Nr. 223 — 12, Jahrgang 


Herausgeber: Verlagsanstalt Kirsch & Müller, Sp. z ogr. odp., Katowice, 
Ul. Marjacka 1, Tel. 488; P. K. O. Katowice, Verlagsanstalt Kirsch « Müller, 


Sp. z ogr. odp., Konto 301 989. 


Einzelmmmmer 0,30 Aol 


/ e ee hala — 


Ratowice, den 13. Auguft 1980 


Ostdeutsche 


PgenDost 


Flite öberfchleftfche Morgenzeitung 


Erscheint täglich, auch Montags (sieben malin der Woche) 
Sonntags mit der Beilage „Illustrierte Ostdeutsche Morgenpost“ 
(in Kupfertiefdruck). Bezugspreis:5 Zloty. 


Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
ebiet 20 Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
arlehns-Angebote von Nichtbanken 40Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 

Reklameteil 1,20 Zl. bzw. 1,60 Zł. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 

Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall.-Anzeigenschluß: abends 6 Uhr 


Fur das Erfeheinen von Anzeigen an beffimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegebalten werden, fowie für die Richtigkeit telefonifch aufgegebener Inferate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung aus diefen Gründen nit 
à verweigert werden. 


„Zusammenschluß“-Mahnruf eines „lungen Volksparteilers“ 


Gemeinſame Wahlliſten in Berlin erſtrebt 


Verhandlungen mit Konſervativen und Wirtſchaftspartei nicht zuſtandegekommen 
Dr. Scholz führt die Reichsliſte r 


„Volkspartei geht allein 
in den Kampf 


Der Wahlaufruf „An die Freunde im Reich“ 
[Telegrapbiſche Meldung) n 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 12. Auguſt. Die angekündigten neuen 
Verhandlungen zwiſchen der Deutſchen Volks- 
partei und den Parteien rechts von ihr über ein 
Zuſammengehen bei der Wahl ſind vorläufig 
nicht zuſtande gekommen. Der Gedanke, ſolche 
Verhandlungen noch einmal aufzunehmen, war 
entſtanden durch einen Artikel, den Reichsmini⸗ 
ſter Treviranus zur Sammlungsfrage am 
Sonntag veröffentlicht hatte. Dadurch, daß der 
Abgeordnete Sachſen berg von der Wirt⸗ 
ſchaftspartei, an den ſich Treviranus' Aufforde⸗ 
rung für dieſe Partei gerichtet hatte, abweſend 
war, iſt das Zuſtandekommen verzögert wor⸗ 
den. Der Abgeordnete Scholz der Deutſchen 
Volkspartei erklärt, er habe eine Einladung 
zu ſolchen neuen Verhandlungen nicht bekommen; 
es hat ſich aber bei der Aufforderung des Mini» 
ſters Treviranus wohl auch kaum um eine offi⸗ 
zielle Einladung, ſondern mehr um eine An⸗ 
regung gehandelt. Mit einem engeren Bu- 
ſammenſchluß zwiſchen den Konſervativen, 
der Deutſchen Volkspartei und der Wirtſchafts⸗ 
partei wird nicht gerechnet. In Kreiſen, die 
Treviranus nahe ſtehen, glaubt man nur, daß er 
zwiſchen dieſen drei bürgerlichen Parteien einen 
Burgfrieden oder irgendein wahltaktiſches 
Zuſammengehen erreichen wollte. j 

Obwohl Dr Scholz nunmehr endgültig die 
Parole ausgegeben hat, daß die Volkspartei 
allein in den Wahlkampf ziehen ſolle, ſcheint 
es doch, daß auch weiterhin ein Zuſammengehen, 
wenn nicht mit anderen bürgerlichen Parteien, 
dann doch wenigſtens mit der Staatspartei 
in Frage kommen werde. In maßgebenden Ber⸗ 
liner Kreiſen iſt angeregt worden, ebenſo wie in 
Württemberg Baden eine 


gemeinſame Liſte für den Wahlkreis 


Berlin und Potsdam! 
beider Parteien aufzuſtellen. Die Aktionsaus⸗ 
ſchüſſe der Staatspartei für dieſe beiden 
Wahlkreiſe haben bereits grundſätzlich dieſer An” 


Keine Einladung? | 


Correſpondenz“ 
Deutſchen 


Berlin, 12. Auguſt. 


Die „ Nationalliberale] des Parteivorſitzenden Dr Scholz, in dem es 
das parteiamtliche Organ der unter der Ueberſchrift „An unſere Freunde im 
Volkspartei veröffentlicht den Aufruf] Reich“ heißt: i : 


„Der von der Deutſchen Volkspartei unternommene Verſuch, aus 
der Not der Gegenwart heraus eine große bürgerliche Sammlung nach 
links und rechts zur Rettung des Staates herbeizuführen, iſt geſchei⸗ 
tert. Verſuche zu einem Zuſammenſchluß auf kleinerer Grundlage haben 
gleichfalls zu keinem Erfolge geführt, da eine Einigung über die für uns 
unerläßliche grundſätzliche Linie bei den kommenden Aufgaben des 
Reichstages nicht zu erreichen war. Jetzt gilt es für die Deutſche Bolts- 
partei, unbeſchadet etwaiger nach den Wahlen ſich ergebenden Möglich⸗ 
keiten, den Wahlkampf allein zu führen, wie ſie das ſeit der Revolution 
unter ihrem unvergeßlichen Führer Dr. Streſemann immer getan 
hat. Die Gefahr der Zerſtörung alles bisher in ſchwerſter Aufbauarbeit 
Erreichten durch die extremen Elemente rechts und links iſt rieſengroß. In 
dieſem Abwehrkampf haben Stimmungen und Schlagworte keinen Raum. 
Es gilt vielmehr, die konkreten Aufgaben dem deutſchen Volke vor 
Augen zu ſtellen: die Durchführung der von der gegenwärtigen 
Regierung begonnenen großen Reformen zur Wiederherſtellung ge⸗ 
ſunder Grundlagen für Staat und Wirtſchaft. Wir kämpfen für die vor⸗ 
nehmlich von der Deutſchen Volkspartei für die Geſundung aufgeſtellten 
Grundſätze, wir werben für einen gemeinſamen Einſatz aller ſtaats⸗ 
bejahenden bürgerlichen Kräfte für dieſes Ziel. Alle diejenigen, die mit uns 
gleichen Sinnes ſind, fordern wir auf, in unſere Reihe zu treten. 
appelliere an unſere Freunde im ganzen Reiche, daß ſie die letzte Kraft 
für die Erreichung unſeres großen Zieles einſetzen.“ 


Der Reichsausſchuß der Deutſchen Volks⸗[porſtand am 25. Auguſt in Berlin zuſammen⸗ 
partei wird am 24. Auguſt, und der Zentrale ltreffen. z 


Ich 


# 


in Dresden⸗Bautzen Dr Schneider, Chemnitz⸗ 
Zwickau Brüninghaus, in Heſſen⸗Darmſtadt 
Dingeldey, in Hamburg Dauch aufaeitellt. 
In Schleswig⸗Holſtein kandidiert ein Mitglied 
der „Reichsgemeinſchaft Jungen Volksparteiler“, 
Dr Schifferer. 


Trevpiranus über feine Rede 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 12. Auguft. Neichsminiſter Trepi⸗ 
ranus äußerte fih im Rundfunk über die Aus⸗ 
legung, die ſeine Rede vor den Heimattreuen Ver⸗ 
bänden gefunden hat. Der Miniſter wies die 
unſachliche Kritik zurück, die an ſeiner Rede geübt 
worden iſt. Er habe ſelbſtverſtändlich in keiner 
Weiſe an eine Reviſion der Oſtgrenzen mit aben⸗ 
teuerlichen kriegeriſchen Mitteln gedacht, 
ſondern nur erklärt, die Grenzen des Reiches 
hielten nicht Stand gegenüber dem Völker ⸗ 
recht und dem nationalen Lebenswillen. 
Das Unxecht könne nur auf dem Wege der fried⸗ 
lichen Verſtändigung beſeitigt werden, aber 
Deutſchland könne ſeine Forderung nach Gleich⸗ 
berechtigung nicht aufgeben. 

Gegenüber Gerüchten, daß Briand von 
von Hoeſch eine Entſchuldigung wegen der 
Trepiranus⸗Rede verlangt habe, wird amtlich mit⸗ 
geteilt, daß das nicht den Tatſachen entspricht. 
Eine Entſchuldigung käme auch niemals in Frage. 


Schweres Unwetter über 
Bad Reichenhall 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Bad Reichenhall, 12. Auguſt. Bad Reichen⸗ 
all wurde von einem ſchweren Unwetter 
heimgeſucht. Ueber dem Lattengebirge ging ein 
ſchwerer Wolkenbruch nieder, der die Berg⸗ 
bäche zu reißenden Flüſſen anſchwellen ließ. In 
Reichenhall ſtaute ſich der Nappachfluß. 
Waſſer⸗ und Sandmaſſen drangen in die Gebäude 
und richteten große Verwüſtungen an. t 
ſchlimmſte Schaden wurde auf der Straße Bad 
Reichenhall-Innsbruck und am Bahn 
damm Reichenhall— Berchtesgaden an- 
gerichtet. Dieſe Verbindung dürfte auf mehrere 
age unterbrochen ſein. Das Geröll und der 


Sand lagen ſtreckenweiſe meter hoch auf der 
Straße. Autos und Wagen, die ſich zwiſchen den 
beiden Orten befanden, wurden eingeſchloſſen. 
Die Paſſagiere und Pferde konnten nur mit aller 


regung zugeſtimmt, und es finden zur Zeit noch 
Beſprechungen und Verhondlungen darüber ſtatt. 
Wie weit die Deutſche Volkspartei darauf ein- 


J!!!! . ( 


Von einem Führer der Jugendgruppe der Deut-] Wir bitten aber, alle Volksparteiler des Reiches 


ſchen Volkspartei wird im „Berliner Börſen⸗ 


gehen wird, läßt ſich zur Stunde noch nicht ſagen, 
aber es iſt jedenfalls damit zu rechnen, daß 


vor allem aus den jüngeren Kreiſen 

der Deutſchen Volkspartei auf die 

Parteileitung ein ſehr erheblicher 
Druck ausgeübt wird, 


der auf eine gemeinſame Wahlliſte abzielt. Ge⸗ 
dacht iſt die Zuſammenlegung der Liſten in der 
Form, daß für Berlin an erſter Stelle der 
Volksparteiler, Abgeordneter von Raumer, 
ſteht, und an zweiter Stelle Koch Wejer von 
der Staatspartei, während im Wahlkreis Pots- 
dam 1 Staatsſekretär Oskar Meyer von der 
Staatspartei an erſter Stelle ſteht, und an wet- 
ter Stelle der Abgeordnete von Kardorff 
von der Volkspartei aufgeſtellt wird. Die Ber- 
handlungen darüber verſprechen immerhin eine 
gewiſſe Ausſicht auf Erfolg, wenn auch die Be- 
mühungen, eine große Einigung zuſtande zu 
bringen, bisher geſcheitert ſind. Im Laufe des 
Mittwoch findet in Berlin erneut eine Sitzung 
der „Reichsvereinigung Junger Volksparteiler“ 
ſtatt, die auch zu dieſer Frage Stellung nehmen 
wird, und in den Kreiſen der Jungen Volkspar 
teiler herrſcht durchaus die Bereitſchaft zu 
einem Zuſammengehen mit der Staatspartei. 


Courier“ ein erneuter Appell veröffentlicht, in 


dem es u. a. heißt: 

„Aus reiflichen Ueberlegungen, ſachlichen Er- 
wägungen und eingehenden Beſprechungen heraus 
ſind wir immer wieder zu der Ueberzeugung ge⸗ 
kommen, daß 


eine geſammelte ſtaatsbürgerliche Mitte 

eine Notwendigkeit der Stunde 

iſt, die unbedingt noch vor den Wahlen 

über die Parteiſchranken hinweg erzielt 
werden muß.“ 


Wir wollen uns nicht unerfüllbaren Ideen 
hingeben, aber wenn wir von uns aus als erſten 
Schritt das Zuſammengehen der Deutſchen Volks- 
partei mit der Staatspartei (unter Zugrundele⸗ 
gung des Höpker-Aſchoffſchen Vorſchlages: Glei- 
ches Recht an der Führung unter vorläufigem 
Vorſitz durch unſeren allſeits verehrten Profeſſor 
Kahl) unbedingt fordern, fo kann das nicht 
anders als deutſch-volksparteilich gedacht fein. 


Wir halten es augenblicklich nicht 
für richtig, einzeln als Volkspar⸗ 
teiler oder vollsparteiliche Gruppe zur 
Staatspartei über zutreten. 


und beſonders gilt hier der Jugend die Aufforde⸗ 
rung, äußerſt ſcharf zu drängen und unbe⸗ 
dingt den Willen zur ſtaatsbürgerlichen Einigung 
auch zur Tat werden zu laſſen. Die Stunde 
eilt, und ſo rufen wir in der Not alle die an, von 
denen wir wiſſen, daß ſie ein einiges, freies deut⸗ 
ſches Vaterland haben wollen.“ 

Als weitere Kandidaten der Deutſchen Volks⸗ 
partei ſind in folgenden Wahlkreiſen nachſtehende 
Perſonen aufgeſtellt worden: 


Dr. Scholz in Oſtpreußen und an 
der Spitze der Reichsliſte, 


von Raumer in Berlin, von Kardorff in 
Potsdam II, Exzellenz Schnee in Potsdam I, 
Dr. Hoff in Frankfurt a. O., Grenzmark, Dr. 
Mittelmann in Pommern, Fabrikdirektor 
Schmidt, Hirſchberg, im Wahlkreis Liegnitz, 
Freiherr Werner von Rheinbaben, Breslau, 
General von Seeckt in Magdeburg, Dr. Tref- 
fer in Thüringen, Dr Cremer in Halle / Merje- 
burg, Fregattenkapitän Hinzmann in Weſer⸗ 


[Ems, Beythien in Hannover⸗Oſt, Abgeordne⸗ 


ter Hugo in Weſtfalen In den beiden Düſſel⸗ 
dorfer Wahlkreiſen werden borausfichtlich der 
Staatsſekretär Schmid und von Gilſa in 
Heſſen⸗Naſſau Kalle, in der Pfalz Dr Zapf, 


Mühe befördert werden. Die Bahnſtrecke Bad 
Reichenhall Freilaſſing ift an zwei Stellen durch 
Dammrutſch unterbrochen. Etwa 500 Rei- 
me N in Autos zur nächſten Bahnſtation 
gebracht. 


Witterunggumſchlag 


in Amerika 
Statt Hitze Froſt 
(Telegraphiſche Meldung.) 


New Pork, 12. Auguſt. Nachdem in den 
letzten Tagen die Temperatur verſchiedentlich bis 
auf 38 Grad Celſius geſtiegen war, wird jetzt 
aus den verſchiedenen Landesteilen, insbeſondere 
aus dem Süden, ein völliger Umſchlag ge 
meldet. Teilweiſe ſank das Queckſilber bis unter 
4,5 Grad. Die Stadt Elkins in Weit-Virginia 
hatte fogar in der letzten Nacht Froſt zu per- 
zeichnen. In Pittsburg wurden 10 Grad gemeſſen. 


Der holländiſche Molkereiverband, von dem 
bekanntlich die in Holland gegen deutſche Waren 
entfachte Boykottbewegung ausgeht, bat 
1 dieſen Boykott vorläufig einzu⸗ 
tellen. 


R 


r 


1 
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Nieſiger Einbruch in der Villa von Siemens 


Die oeihidte 


Berlin, 12. Auguft. Am Montaa abend 
wurde auf raffinierte Art ein Diebſtahl in der 
Villa des Generaldirektors der Siemens⸗Werke, 
Karl Friedrich v. Siemens, verübt, wobei eine 
Anzahl Schmuckſtücke geraubt wurden. In 
Abweſenheit von Siemens und feiner Frau 
erſchien in der Villa in Charlottenburg ein Mann, 
der fich als Repiſor der Elektrizitätswerke ang- 
gab und die elektriſchen Leitungen kontrollieren 
wollte. Man ſchöpfte zunächſt keinen Verdacht 
und ließ den angeblichen Beamten ein, der fi 
auch gleich an die Leitungen zu ſchaffen machte. 
In einem unbeaufſichtigten Augenblick hat er 
dann verſchiedene Schmuckſtücke, darunter eine 
Perlen- und eine Platinkette, ſowie ein Platin⸗ 
Armband geraubt Der Täter konnte, ohne fejt- 
genommen zu werden, das Haus verlaſſen, da erſt 
ſpäter der Verluſt der Schmuckſtücke zutage trat. 


Der Einbruch iſt der neueſte Streich 


des berüchtigten „Leitungsrevifors“ 
Fritz Bachnick. Bachnick und ſeine Taten 
haben ſchon öfter die Behörden be⸗ 


ſchäftigt und Aufſehen erregt. Sein Arbeits- 
ſyſtem iſt immer das Gleiche. Er wartet ab, bis 
ſind Wohnungsinhaber fortgegangen oder verreiſt 
ind. 


Seine Angabe, er müſſe die Licht⸗ oder 
Telephonleitungen prüfen, findet ſtets 
Glauben. 


Die Angeſtellten führen ihn von Zimmer zu 
Zimmer und er verſteht es, fie auf kurze Zeit 
zu entfernen. Kaum iſt er allein, ſo nimmt 
er ſein vorzügliches n zur Hand, 
öffnet ſchnell und geſchickt die Behältniſſe und hal 


Schmuck⸗ und Wertſachen ſchon in den 
Taſchen, wenn die Angeſtellten zurück⸗ 
kommen. 


Bach nick betreibt feinen Schwindel feit 1913. 
Seine Beute, dürfte im Falle Siemens ſehr groß 
fein. Er ſtahl eine goldene Handtaſche mit gol- 
benem Portomonnaie, eine lange echte Perlen⸗ 
kette mit Platinſchloß und einem Anhänger in 
Größe eines Dreimarkſtückes, der mit Brillanten 
und Perlen beſetzt iſt, ein Platinarmband mit 
Perlen und Brillanten, zwei Kämme mit 
Diamanten und ein goldenes Zigarettenetui. 
Außerdem nahm er einen Schmuckkaſten, der auch 
noch Brillanten enthielt. von denen bisher die 
genaue Beſchreibung fehlt. Nach den früheren 
Erfahrungen verſchwindet Bachnick, wenn 
ihm ein großer Schlag gelungen iſt, für einige 
Zeit aus Berlin. Wo er ſich in der Provinz 
verſteckt und wo er ſeine Beute läßt, weih man 
noch nicht. In der Provinz ſpielt Bachnick den 
Oberingenieur mit Gattin und bezieht elegante 
Quartiere. : 


Der deutſche Flieger Freiherr König von 
Warthauſen hat bei dem Automobilzuſam⸗ 
menſtoß eine Rippenquetſchung erlitten, 
die ſtarte Schmerzen verurſacht. Nach Anſicht 
7 78 72 iſt der Verunglückte jedoch außer 

efahr. 


über die Bilanz des polniſch 
und ae N geben, doch kann man 
ſich doch ſchon auf Grund der vorliegenden 15 
len ein ungefähres Bild über das vorausſichtliche 
finanzielle Ergebnis dieſer Saifon machen. Die 
pelniſchen Kur- und Badeorte klagen allgemein 
über eine ſchlechte Sommerſaiſon. Wäh 
rend nun manche Erholungszentren rein zahlen 
mäßig den Kurgäſteſtand der Vorjahre erreichen, 
ja ſtellenweiſe ſogar überſchreiten, iſt in den 
ührenden rorten, als deren bekannteſte 
Zakopane und Krynica anzuſehen find, 
der Fremdenperkehr weit hinter den Zahlen bers 
gangener Jahre zurückgeblieben. Aber auch dort, 
wo ſich die Freguenz in gewohnten Bahnen be⸗ 
wegt, ja jelbit in ſolchen Sommerfriſchen, die 
ein kleines Plus an Gäſten für fih buchen tön- 
nen, wird per Saldo — jo paradox dies klingen 
mag — ein Minus bleiben. Der allgemeine 


Konſum ift ſtark zurückgegangen, die Sommer- 


gene ſchränken ihre Anſprüche ein, und ſuchen 
auptſächlich kleinere, vor allem preisgün⸗ 
ſtige Gaſtſtätten auf. Die Folge davon iſt, 
daß die großen komfortablen Hotels und Pen- 
ionen, die in der reisgeſtaltung mit den ang- 
ändiſchen Etabliſſements wetteifern, halbleer 
tehen, über kataſtrophalen Gäſte⸗ 
mangel klagen, Unter ſolchen Auswirkungen 
hat der geſamte Kurbetrieb zu leiden, alle Wirt- 
ſchaftszweige, die mit der Fremdenverkehrsindu⸗ 
ſtrie mittel- und unmittelbar zuſammenhängen. 


Am empfindlichſten betroffen ſind die ahl - 
reichen e ene in den 
Kurorten, die Tanzdielen, Luxusreſtaurants, 


Cafes und Bars mit ihrem koſtſpieligen Betrieb 
und den hohen Preiſen 

Die Sommerfriſchen Schleſiens ſind mit 

wiſſen Ausnahmen noch am günſtigſten daran. 
Fbre Gäſtefrequenz hat 5 faſt überall auf 
einem zufriedenſtellenden Mittelſtand erhalten, 
aber auch hier wie überall iſt das finanzielle Ge⸗ 
ſamtergebnis ſehr mäßig. In den Kur- und 
Badeorten Klein polens und des kongreß⸗ 
polniſchen Teiles, werden die preiswürdi⸗ 


gen Orte verhältnismäßig am beſten abſchneiden. 


Hingegen hat Zakopane, der traditionelle 
Höhenluftkurort Polens, diesmal einen empfind- 


Kilſe der polnischen Sremdenberteprsindufttie 


Bon R. Fürſatz 


Wohl läßt fi noch kein abſchließendes Urteil] lichen Rückſchlag zu verzeichnen. Seine Urſachen 
iſchen Reiſe el ſind verſchiedener Art. 


Arbeit des „Leitungsreviſors“ Bahnid 


[Telearaphbiſche Meldung 


VBombenabwurf 
auf ein amerilaniſches Bergwerk 


Telearapbifhe Meldung) 


New York, 12. Auguft. Im Bergwerksrevier 
bon Providence in Kentucky, wo feit mehreren 
Wochen Lohnſtreitigkeiten herrſchen, er- 
eignete fich ein aufſehenerrxegender Vorfall. Um 
6 Uhr früh, als viele Bergleute auf dem Wege zu 
ihrer Arbeitsſtätte waren, erſchien ein Flugzeug 
und warf neun Dynamitbomben ab, von denen 
aber nur zwei explodierten, ohne glücklicherweise 
jemanden zu verletzen. Die Behörden haben den 


Bergleute gekommen. Die Behörden haben offi⸗ 
ziell gewarnt, die Arbeit in den Bergwerken nicht 
zu ſtören. 


Einmarſch türkischer Truppen 
in Berfien 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Konſtantinopel, 12. Auguſt. Türkiſche 
Truppen haben im Zuſammenhang mit den Kur- 
den⸗Unruhen die perſiſche Grenze überſchritten 

5 $ des Ararat ein bereits in 
Gouverneur um Enſſendung don Truppen ge⸗ und am Oſtabhang l 
beten. In den letzten Koden war es berid reb nt ziemlicher Entfernung von ber Grenze liegendes 
lich zu Miß handlungen arbeitswilliger perſiſches Gebiet beſetzt. 


Scehüler am 
Groß⸗Venediger abgeſtürzt 


[Telearaphiſche Meldung) 


Innsbruck. 12. Auguſt. In dem am Fuße der [Karl König aus Köln-Oberhauſen und die 
Groß⸗Venediger -Gruppe liegenden Ort 
Prägraten in Oſttirol weilt gegenwärtig 
eine aus 20 Mittelſchülern aus Köln beſtehende 
Gruppe der Schülervereinigung höherer Schüler 
„Neudeutſchland“. Dieſe unternahm am 9. Auguſt 
bei ſchlechtem Wetter einen Ausflug auf die 
Bergmatten oberhalb Prägraten. Dort 
trennten ſie ſich in mehrere Gruppen. Einige 
von ihnen ſtiegen in die Felſenköpfe am Hang 
der Kreuzſpitze auf, um dort Edelweiß zu 
ſuchen, trotzdem der Führer den Aufſtieg verboten 
hatte. Drei Schüler, und zwar der 16 Jahre alte 


Stadt⸗Polizeireferent in Haft 


Merkwürdige Vorgänge in Ingolſtadt 
[Telearapbiſche Meldung 


Ingolſtadt, 12. Auguft. Der Verhaftung des f tiſchen Verkehrsgeſellſchaft waren vor 
Kriminalkommiſſars Paul Weber von der einigen Monaten 
Ingolſtädter Kriminalpolizei, die vor mehreren feſtgeſtellt und daraufhin ein Angeſtellter der 
Tagen erfolgte, iſt nunmehr eine weitere, auf⸗ 
ſehenerregende Feſtnahme gefolgt. Auf Ber- 
anlaſſung des Staatsanwaltes in Eichſtätt, god: ohne 
am S. tag der Pol eirefere „di n golſtadt. À reiheit geſtatt et haben. BT NEE e 
ent e e Beamten Ae and " A 
in das Amtsgerichtsgefängnis Eichſtätt eingeliefert. 
Gerüchtweiſe verlautet, daß Hierl ſich Ver⸗ 
fehlungen im Amte habe zuſchulden kommen laſſen. 
Die Verhaftung ſoll mit der Feſtnahme des 
Kriminalkommiſſars Weber in Zuſammenhang 
ſtehen. Es wird angenommen, daß in den näch⸗ 
ften Tagen ein Staatskommiſſar in 
Ingolſtadt eingeſetzt werden wird. Bei der ſtäd⸗ 


Heinz Fromm, beide aus Köln, ſtiegen auf 
einen hohen Felſenkopf, der mit | 
Neuſchnee bedeckt war, trotzdem fie für einen 
Aufſtieg nicht Alpin ausgerüſtet waren, zum Teil 
ſogar nur mit gewöhnlichen Straßenſchuhen. 
Sie rutſchten auf dem Neuſchnee aus und ſtürz⸗ 
ten in die Tiefe, wo fie mit zertrümmertem 
Schädel liegen blieben. Die drei Leichen wurden 
geborgen und nach Lienz gebracht. von 
wo aus ſie nach Köln übergeführt werden. 


genommen worden. 


New Dort. Bei Experimenten zur Herſtel⸗ 
lung eines neuen Vanilleextraktes ereignete ſich 
eine Exploſion in dem dicht bevölkerten Teil 
der unteren Stadt, wobei die oberſten Stockwerke 
des Hauſes auf das Nebengebäude ſtürzten. Vor⸗ 
läufig konnten ein Toter und 13 Verwundete 
feſtgeſtellt werden, man befürchtet jedoch, daß noch 
i rere Perjonen unter ben Trümmern begraben 
liegen. 


— —ę— 


1 hat. 
riegszeit eine Zeit ungeahnten Aufſchwungs, der 
in einem an mefteuzopäifche Begriffe gemahnen- 
dem Tempo vonſtatten ging. 

Das neue Badehaus, deſſen Erbauung 
nur wenige Jahre zurückliegt vereinigt Komfort 
mit modernſter giene. alaſtartige Sana⸗ 
922 moderne Villenbauten drücken 


Einmal Zakopane. 
dem 


as vor dem Kriege eine kleine Sommerfriſche 
war, durch die Neuordnung der politiſchen Strut» 
tur Europas einen ER altigen Auf- 
ſchwung genommen. Statt nun in igitemati» 
ſcher, ſolider Aufbauarbeit die neuen, zweifellos 
günftigen Verhältniſſe auszunutzen, haben fich die 
onjunkturellen Momente in einem über⸗ 
dimenſionierten Entwicklungs 
tempo ausgewirkt; in dieſem Zuſammenhang 
die Bodenſpekulation auf den Plan ge 
bracht, die ſpekulative Privatunternehmungsluſt 
angeſpornt und zu zahlreichen Neugründungen 
veranlaßt, denen reale, wertbeſtändige Ginters 
Kae fehlen. Bau auf Bau — zumeist einfache 
uten im Zakopaner Stil — ſchoß aus dem 
Boden. Das Kurleben erſtrahlte in den blen⸗ 
dendſten Farben einer Fremdenverkehrshauſſe, der 
Nepp feierte Triumphe. Deshalb ſpürt 185 
Zakopane, nachdem die Fremdenflut ſtark verebbt kla 
it, die Kriſe mehr als andere klimatiſche Kur- | testen 
orte. Und noch ein anderer in ſeiner Bedeutung 
nicht zu unterſchätzender Umſtand, mag hier — 
allerdings nur vorübergehend — ins Gewicht y 
fallen. Zakopane, das in den eriten Jahren W Hufe bezw. Karten an 
polniſcher Unabhängigkeit das Mekka aller Ruhe- In dieſer Hinſicht ift jetzt eine 
und Erholungsbedürſtigen war, ift augenblicklich 
m Süden Polenz, dort, wo ſich der 


aus der Mode gekommen. Der „letzte J 
Schrei“ ift die polniſche Seebüfte, find die kleinen größte Erdölreichtum des Landes befindet, liegt 
Orte um Gdingen herum, und die Halb- (am Fuße der malbzeigen Karpathen der Lufkur⸗ 
inſel Hela geworden. Die kleinen unihein-| und Badeort Tru s awiec, deſſen Reichtum 
baren Fiſcherdörfer, aus verträumter Welt- an Splquellen im Verein mit dem gemäßig 
abgeſchiedenheit, plötzlich in das breite Strom- ten ſubalpinen Klima ſich vorzugsweiſe für Stoff. 
bett des Fremdenverkehrs gerückt, haben noch Seen eignet. Ein Inhalatorium und 
nicht die Routine des raſchen Geldverdienens. So bäder ergänzen die Kurmittel von Truskawiec, 
Zwar find ihre Unterkunftsſtätten mehr oder das eine durchſchnitkliche Jahresfrequenz von 
ee einfach, dafür aber billig, nahezu um 7000 Gäſten zu verzeichnen hat. In dieſem Jahr 
50 Prozent billiger als in den polniſchen Ge- wird dieſer Stand kaum erreicht werden, 
Das zieht und lenkt den Fremden. Truskawiec gleich den andern polniſchen Kur⸗ 
orten unter der r n Wirtſchaftslage des 
Landes zu leiden hat. 


birgsorten. 
verkehr vom Lande ab an die See. 
Das gleiche gilt für Ciechbeinek Polens 
e Heilbad. Die Kurſtadt erhebt ſich 
in der 


— — 


ropäiſchen 


weſteu rinzipien geſchaffenen Geil- 
bades auf. Seinen 


ſchnellen Entwicklungsgang 


e j eigerung erfahren, doch 
it auf keinen Fall mit dem Stand der Vorjahre 


ewiſſe 
W ſein. Die Kurgäſte bes 


ochten werden. 
leichte Beſſerung 
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wiſſen Einſchränkungen auch auf Krynica 
a Kurort — ein ausgeſproche⸗] Mo'twoh'haften Warſchau und Pomerellen, füg- 


Was nun für Zalopane gilt, läßt fiğ mit ge 
übertragen. Und zwar mit der Einſchränkung, 

daß Krynica — Polens größter, ‚modernfter und eichſelehene, hart an der Grenze der 
nes Heil dad ift, und daher eine nicht zuſſich von Thorn. Seinen Namen als Kurort ver- 
er BEN PEN AB en Funktion zu er-[dantt Cie 


—— bJ—2—ũ:. 


beiden 15jährigen Karl-Heinz Holland und i 
ſchlüpfrigem & 


erhebliche Unterſchlagungen 
Geſellſchaft verhaftet und in Unterſuchungshaft 


Dieſem Häftling follen | 
Weber und Hie rl allzu große Bewegungs- N 


Auch für Krynica war die Nach⸗ Sol- Bromquellen, 


eutigen Fake das Gerria eines nach | dürfte 
5 aff 


zeigt deutlich die 78 ſteigende Kurve der Be⸗ T 
m 


inek den zahlreichen Jodelſ 


Meuterei im 
Poſener Gefängnis 


(Telegraphiſche Meldung) 


Poſen, 12. Auguſt. Im Poſener Gerichts- 
8 das gegenwärtig beſonders ſtark mit 
efangenen belegt iſt, brach am Montag in den 
ſpäten Nachmittagsſtunden eine Gefangenen 
revolte aus. Die Gefangenen behaupten, daß 
das Eſſen unzureichend ſei und daß ſie nicht gar 
Age Kartoffeln erhalten hätten. Der Block 1, 
er etwa 600 Gefangene beherbergt, war der 
Ausgangspunkt der Revolte. Die Häft⸗ 
linge ſchrien und zerſchlugen die Fenſterſcheiben, 
riſſen die Fenſterrahmen heraus und zerſtörten 
die Zelleneinrichtungen. Die Schreie der Ge⸗ 
fangenen waren weit zu hören, und in Poſen 
machte ſich eine lebhafte Unruhe bemerkbar, 
da Gerüchte umgingen, daß eine Anzahl Schwer 
verbrecher ausgebrochen ſei. Die Polizei 
umſtellte das Gefängnis und ſperrte die Zugangs- 
ſtraßen ab, da der Verdacht beſtand, daß die Kom- 
muniſten durch die Ae zum Angriff auf 
die Polizeibehörden und das Gefängnis veranlaßt 
werden ſollten. Die Gefangenen beruhigten ſich 
auch nicht, als man bereits 100 Häftlinge in 
andere Räume geſchafft hatte. In den ſpäten 
Abendſtunden wurde die Fe uerwehr alar- 
miert, die dann die Gefangenen in den Zellen 
unter Waſſer ſetzte. Erſt ſpät gegen Mitternacht 
gelang es, den Aufſtand zu unterdrücken. 


Hirth beabſichtigt Weiterflug nach 
Chicago 

Montreal. Der deutſche Flieger Hirth iſt 
u Schiff mit feinem Flugzeug von Reykjavik 
ier eingetroffen. Er erklärte, er habe den Grön⸗ 
landflug aufgeben müſſen, da 10 000 däniſche 
ronen für die Erlaubnis zur Landung verlangt 
worden feien. Außerdem fei feine Brenn jt oft- 
verſorgung ungenügend geweſen. Hirth 
hofft, den Flug nach Chicago fortſetzen zu 
önnen. 


Reichspräſident von Hinden burg traf 
am Dienstagvormittag im Kraftwagen in Diet⸗ 
ramszell ein. 


* 

Im nordfranzöſiſchen Streikgebiet ſollen 
4000 Textilarbeiter bi Arbeit wieder aufgenom- 
men haben. Mehrere Arbeitgeber haben 


Arbeitswilligen in ihren Fabriken Wohnräume 
angewieſen. 


eee eee 
Die Osthilfe-Gebiete _ 
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S SEEN 


SEEN 


á 
ren 
— 


und vor allem der 
beißen Sprudelquelle, die es zum pol- 
niſchen Karlsbad gemacht hat. Als tädtiſches 
Gemeinweſen bietet Ciechocinek den urgäſten 
vielfältige Zerſtreuungen und Vergnügen. Doch 
fehlt auch hier das nötige Intereſſe beim Bade 
publikum, das in dieſem Jahre weit unter dem 
normalen Jahresmittel von 20000 bleiben 
* . 


„Die kriſenhaften Erſcheinungen ſind in 
wiſſem Maße auch auf eine 6 
aktik der Kurorte zurückzu ühren: 
haben aus der Monopolſtellung, n 
ominöſe Paßmauer geſchaffen, übermäßig hohen 
Nutzen gezogen: ohne den Blick in die Zukunft zu 
richten, ine daran zu denken, daß einmal der 
r wird kommen müſſen, wo im freien 
el der Kräfte Angebot und Nachfrage, Preis 
ſorgfälti8t gegeneinander abhewägt 


Letzte und innerſte Urſache der polniſchen 
Fremdenverkehrskriſe iſt die ſchwierige Wirt- 
ſchaftslage Polens und die daraus herrührende 
Verarmung breiter Schichten des Mittel- und 
Intelligenzſtandes. Hingegen behaupten die In⸗ 
tereſſenten der polniſchen Fremdenverkehrsindu⸗ 
ſtrie, die Schuld an der Kriſe ſei auf das Konto 
der Paßermäßigungen zu ſetzen. Sie be- 
haupten nämlich, daß die ermäßigten Ausreiſe⸗ 
gebühren einen erhöhten Anreiz für Reiſen ins 
Ausland, in ausländiſche Kur- und Badeorte bie- 
ten, weshalb der polniſche Bäderverlehr ſtagniere. 
Sie behaupten ferner, daß in dieſer Saiſon 
Vergnügungsreiſen ins Ausland ſich 
beſonders ſtark bemerkbar machen. Es mag mög⸗ 
lich ſein, und es iſt mehr als verſtändlich, daß 
günſtigere Ausreiſemöglichkeiten Auslandsreiſen 
fördern. Umſomehr, als das Jahre hindurch 
künſtlich eingedämmte Bedürfnis der intellektuel⸗ 
len Schichten Polens nach Studien. und Bil. 
dungs reiſen, nunmehr — nach Lockerung der 
rigoroſen Ausreiſebeſtimmungen — ſpontan Er- 
füllung finden müßte. Sie aber nicht findet, 
oder doch nur in geringem Maße. Und daß 
Vergnügungsreiſen polniſcher Staatsbürger ins 
Ausland jetzt trotz Paßerleichterungen in ſehr 
beſchränktem Umfange ſtattfinden, hat eben feinen 
Grund in den ſchweren Kriſenſtürmen, die Polens 
Geſamtwirtſchaft erſchüttern, und von denen auch 
die polniſche Fremdenderkehrsinduſtrie nicht ber- 


fte 


fie 
die ihnen Poleng 


und Qualität, 
werden. 


Hont geblieben ift. 


Oſtdeutſche Morgenpoft Nr. 223 


Einsparung von 79000 Mark im Etat 


In Gleiwitz wird geſpart 


Neue Ausführungsbeſtimmungen zum Haushaltsplan 1930 


Gleiwitz, 12. Auguſt. 

Oberbürgermeiſter Dr Geis ler gab neue 
Verfügungen bekannt, die die Durchführung 
der Verwaltungsreform zum Gegen- 
ſtand haben. Um Zeit und Arbeitskräfte zu 
ſparen, ſoll möglichſt weitgehender Gebrauch vom 
Diktat gemacht werden. 

Zur Entlaſtung der Dezernenten, 
ſowie zur Vereinfachung und Beſchleunigung des 
Geſchäftsganges und damit auch zur Herabſetzung 
der Verwaltungskoſten wird im feſten Vertrauen 
auf das Pflichtbewußtſein und das Verantwort⸗ 
lichkeitsgefühl der ſtädtiſchen Beamten angeord- 
net, daß laufende Angelegenheiten von gerin- 
gerer Bedeutung, insbeſondere alle diejenigen, 
die ſich im Rahmen beſtehender Geſetze, Satzun⸗ 
gen, Vorſchriften, Beſtimmungen und Verfügun⸗ 
gen bewegen, von den Bürobeamten felb- 
ſtändig zu erledigen und unterſchriftlich zu 
vollziehen ſind. Dieſe Ermächtigung beſchränkt 
ſich nicht nur auf die Dienſtleiter, ſondern erjtred® 
ſich auf alle Beamten, denen der Dezernent 
dieſe Befugnis unbedenklich glaubt zugeſtehen zu 
können. Es wird jedoch nötig ſein, für den ein⸗ 
zelnen Beamten ſoweit als möglich eine AMD- 
grenzung zu ſchaffen, was ihm zur ſelbſtän⸗ 
digen Erledigung überlaſſen bleibt. Nicht unter 
die laufenden Angelegenheiten fallen ſolche von 
grundſätzlicher oder beſonderer Bedeutung 
oder die von großer Tragweite ſind, Uebernahme 
von Verpflichtungen für die Gemeinde, 
Entſcheidungen von Beſchwerden, Be⸗ 
antwortung von Erinnerungen jeder Art, Erhe⸗ 
bung und Beantwortung von Klagen und Be⸗ 
ſchwerden im Verwaltungsſtreit⸗ und Beſchluß⸗ 
Verfahren, Veröffentlichungen durch die 
Preſſe, Berichte an vorgeſetzte Behörden, 
orts rechtliche Beſtim mungen jeglicher 
Art, Kaſſenanweiſungen. 

Den Verwaltungsangehörigen wird verboten, 
von Lieferanten oder Unternehmern, die 
mit der Verwaltung in Geſchäftsbezie⸗ 
bungen ſtehen oder ſich um die Erteilung 
von Aufträgen bemühen, Geſchenke und 
Aufmerkſamkeiten irgendwelcher Art anzunehmen. 


Durchführung 
des Haushaltsplanes 1930 


gab der Oberbürgermeiſter ausführliche Beitim- 
mungen. - 8 

Da bis jetzt von den ftäbtifhen Körper⸗ 
1 eine Ausgleichung des Haus- 
haltsplanes nicht erreicht werden konnte, da 
auch bei Forterhebung der Realſteuer zu ; 
ſchläge des vergangenen Jahres ein Fehl ⸗ 
betrag von über 1 000 000 Mark ungedeckt 
bleibt, und da ſchließlich die ſteigende Arbeits⸗ 
loſigkeit Ueberſchreitungen einiger Stellen im 
Etat der Wohlfahrtspflege mit ſich Kran wird, 
zus im Intereſſe der Finanze und Kaſſenlage 

Stadt von allen Dienſtſtellen ohne Ausnahme 
mit äußerſter Sparſamkeit gewirtſchaftet und fo 
weit wie irgend möglich verſucht werden, Erſpar⸗ 
niſſe zu erzielen. 

Es dürfen grundsätzlich nur ſolche Ars- 
gaben getätigt werden, die auf geſetzlicher 
. —-„—-t ] — —— 


Wettervorherſage für Mittwoch: Bei 
weſtlichen bis nordweſtlichen Winden wechſelnd 
bewölkt: Regen. oder Gewitter 
ſchauer und kühl. 


[Eigener Bericht) 


oder vertraglicher Verpflichtung beruhen und jo- 
fort erfüllt werden müſſen oder Ausgaben, die 
zur Fortführung der Verwaltung oder 
des Betriebes derart dringend notwendig 
ſind, daß im Falle der Nichtzahlung eine Gefähr⸗ 
dung des Betriebes oder des Verwaltungszieles 
eintreten würde. 


Darüber hinaus dürfen Ausgaben nur 
mit Zuſtimmung des Finanzdezernenten 
vorgenommen werden. 


Deſſen pflichtmäßigem Ermeſſen übertrage ich es, 
in wichtigeren Fällen meine oder des Magiſtrats 
Entſcheidung herbeizuführen. Darunter fallen 
insbeſondere Beihilfen freiwilliger Art und 
Anſchaffungen. Ausgaben geringeren Umfanges 
dürfen durch die Dezernenten bewilligt werden, 
wobei ich ihnen auch in dieſer Hinſicht die größte 
Sparſamkeit und Rückſichtnahme auf die 
Kaſſenlage der Stadt zur Pflicht mache. Soge⸗ 
nannte einmalige Ausgaben, ſofern ſie nicht ledig⸗ 
lich die Deckung bereits vorſchußweiſe gezahlter 
Beträge bedeuten, bedürfen in jedem Falle der 


vorherigen Zuſtimmung des Finanzdezernenten, 


die er im allgemeinen nur in meinem Einver⸗ 
ſtändnis erteilen darf. 


Auf die Innehaltung der etats recht ⸗ 
e wird mit allem Nad- 
Dr i en dieje Grund- 
ſätze bedeuten eine ſchwere Verletzung der Amts⸗ 
Weder der Magiſtrat noch eine ein⸗ 


lichen Grundſä 


druck hingewieſen. erſtöße 


pflichten. 


zelne Dienſtſtelle dürfen die Verwaltung in dem 
Rahmen führen, den ſie für zweckmäßig erachten, 
N e bereitgeſtellten 
und nicht geſperrten Mittel bei dementſprechen⸗ 
der Verteilung auf die einzelnen Zeitabſchnitte. 
Sollte fih aljo auf Grund des bisherigen Bu- 
ſtandes ergeben, daß mit den Etatsmitteln nicht 
ausgekommen werden kann, ſo iſt umgehend die 
notwendige Folgerung daraus zu ziehen 


ſondern nur im Rahmen der 


und die Verwaltung ſo einzuſchränken und ein- 


zurichten, daß die Etatsmittel unter allen Um- 
ſtänden ausreichen. Die 


Ueberſchreitung der Etatsmittel 


die Höchſtbelaſtung an Steuern 
bereits erreicht 


ſchreitung, die 
Finanzdezernenten vorzulegen. 


iſt und Ausgaben, für die Einnahmen nicht zur 
Verfügung ſtehen, nicht geduldet werden können. 
Soweit durch unabwendbare, nicht vorausſehbave 
Ereigniffe, insbeſondere durch Verſchärfung der 
wirtſchaftlichen Notlage, eine Nachbewilli⸗ 
gung von Mitteln fý unter keinen Um- 
ſtänden vermeiden läßt, müſſen rechtzeitig Nach⸗ 
träge auf Nachbewilligung mit genauer Begrün⸗ 
dung dem Finanzdezernenten vorgelegt werden. 
Auch ſoweit nur eine ſchein bare Etatsüber⸗ 
schreitung in Frage kommt. alfo eine Etatsüber⸗ 
entſprechende 


men ausgeglichen wird, ſind die Anträge dem 
Ausgaben dürfen nur bei den Etatsſtellen an- 


gewieſen werden. zu denen ſie ſachlich gehören. 
Es iſt verboten, etwa zur Vermeidung von 


Aus Dpeeichlefien und Schleſten 


Etatsüberſchreitungen. Ausgaben auf andere 
Etatsſtellen anzuweiſen, die hierfür nicht be- 
ſtimmt find. Eine Uebertragbarkeit von Aus- 
gaben iſt von der Stadtverordnetenverſammlung 
nur in den ausdrücklich bezeichneten Stellen ge- 
ſtattet worden. Soweit eine Uebertragbar⸗ 
keit nicht zugelaſſen ift, darf daher eine Etats- 
ſtelle nicht deswegen überſchritten werden, weil 
bei einer Gegenetatsſtelle Erſparungen ein⸗ 
treten. Es dürfen insbeſondere Ausgabenbeträge, 
die lediglich für Erſtattungen an andere Etat- 
ſtellen vorgeſehen find, nicht zur Deckung 
anderer Ausgaben verwendet werden. 

Die im außerordentlichen Haushalts- 
plan vorgeſehenen Arbeiten dürfen erſt nach 
ſchriftlicher Zuſtimmung des Finanz- 
dezernenten vorgenommen werden. 


13. Auguſt 1930 


Der Finanzdezernent darf die Zuſtimmung 
erit erteilen, wenn die Koſtendeckung 
ſichergeſtellt iſt. 

Die Einſtellung von Mitteln in den Etat bes 
deutet nicht, daß die Etats mittel unbedingt 
und in voller Höhe ausgegeben werden dür⸗ 
fen. Jede Verwaltungsſtelle ift vielmehr vera 
pflichtet. mit zußerſter Sparſamkeit zu wirt⸗ 
ſchaften, das heißt zu verſuchen, ſoweit als mög- 
lich Einſparungen zu erzielen, und von jelbit be⸗ 
ſtrebt zu jein, unter den Etatsanſätzen die Höchſt⸗ 
ſätze find, zu bleiben. Vor jeder Ausgabe ift da- 
her deren Dringlichkeit 
Sorgfalt zu prüfen. 


Bei ſachlichen Ausgaben iſt im allge⸗ 
meinen eine Erſparung von 20 Pro⸗ 
zent zu erſtreben. 


Der hohe Fehlbetrag machte die 
Sperrung von Etatſtellen 


notwendig, wodurch Einſparungen in der Höhe 
von 79 000 Mark erzielt werden folen. 


und Notwendigkeit mit 


Im Etat: 
Der allgemeinen Verwaltung 8 000 Mark 
Der Polizeiverwaltung 3000 „ 
Der Stadtbauverwaltung 4000 w 
Der Schulverwaltung 3000 „ 


* eati Wiſſenſchaft u. Bildungs⸗ 
pflege 
Der Wohlfahrtspflege 


10000 » 
51000 » 


Umgeſtaltung 


Hindenburg, 12. Auguſt. 

Nach dem Straßenbahnumbau wird an die 
vollſtändige Umgeſtaltung des ſtadteinmün⸗ 
denden Teils der Biskupitzer Straße herangegan 
gen werden. Man will dem koloſſalen Straßen⸗ 
verkehr, der unabläſſig von den früheſten Mor- 
genſtunden bis in die Abendſtunden hier vorbei- 
flutet, Rechnung tragen. Hier müſſen alle Fahr ⸗ 
zeuge, die von Nordoſten (Rokittnitz. Biskupitz, 
Beuthen) nach Hindenburg als Endziel oder als 
Durchfahrt in Richtung Gleiwitz kommen, durch⸗ 
fahren. Die Umgeſtaltung iſt ſo geplant, daß 
nach ihrer Beendigung dieſer Teil der Biskupitzer 
Straße in ſeiner nunmehr überſichtlichen Form 
einen ausgeſprochen großſtädtiſchen Charakter án- 
nehmen wird. Es iſt vorgeſehen, den fraglichen 
Teil der Biskupitzer Straße erheblich zu 
verbreitern. Der Raum, wo jetzt noch das 
alte ſchmalſpurige Gleis der Straßenbahn ent- 
langführt, wird in die Verkehrsſtraße einbezogen. 
Ferner wird der Zaun der Donnersmarckhütte 
um zwei Meter zurückgeſetzt, und es wird ein 
Bürgerſteig, der ſchon ſehr notwendig war, 
errichtet. Infolgedeſſen wird auch zum Abbruch 
der an der Ecke Biskupitzer Peter⸗Paul⸗Straße 
befindlichen Straßenbahn wartehalle geſchritten 
werden müſſen. Die Einmündung der Halden · 
ſtraße wird ebenfalls erweitert. Zu dieſem 
Zweck werden beide Ecken bedeutend eingeengt 
und zwar ſo, daß vorerſt die Zäune am Feuer⸗ 
wehrdepot und an dem gegenüberliegenden Beam- 
tenhaus zurückgeſetzt werden. Von den Bürger- 
fteigen wird ein erheblicher Teil dem Fahrdamm 
einverleibt. Die Benzin⸗Tankſtelle am Feuer ⸗ 
wehrdepot wird abgebrochen, und es gelangt hier⸗ 
für gegenüber am Werkseingang der Donners- 
marckhütte eine moderne Tankanlage mit drei 
Säulen zur Aufſtellung. Der Zaun auf der 


entlang führt, wird gleichfalls zurückgeſetzt. 


des Hindenburger Stadtbildes 


Verlehrswichtige Erweiterung der Stadteinmündung der Biskupitzer Straße 
(Eigener Bericht) 


Außerdem wird die Kurve Biskupitzer und 
Peter-⸗Paul⸗Straße, die dem Stadtzentrum zu ⸗ 
führt, erweitert und überſichtlicher ausgebaut. 
Aus dem Grunde wird der Eckteil, aus dem das 
Donnersmarckhüttenverwaltungsgebäude umgeben ⸗ 
den Parkes abgetrennt, der Bürgerſteig dafür 
mehr ſeitwärts gelegt, und die Fahrdammeinmün⸗ 
dung verbreitert. Das Kriegerdenkmal 
bleibt, entgegen anders lautenden Meldungen, an 
ſeinem früheren Standort. 


Das Hochwaſſer der Mer 


Wiederaufrichtung der Oderwehre 
(Eigener Be eicht) 
Oppeln, 12. Auguft 

Die großen Niederſchläge in den 
letzten Tagen haben der Oder überraſchend ſchnell 
großes Waſſer zugeführt, ſodaß die Oder 
in den letzten Tagen Hochwaſſer führt, und 
auf Anordnung des Waſſerbauamtes die Wehre 
am 10. Auguſt niedergelegt worden ſind. 
In Ratibor hat die Oder einen Höchſt⸗ 
ftand von 5,55 Meter erreicht, während in 
Oppeln der Hochwaſſerſcheitel nur eine Höhe 
von 3,83 Meter erreichte und ebenſo wie in Ras 
tibor im Fallen begriffen iſt. Das Waſſerbau⸗ 
amt Oppeln hat daher am 12. Auguſt die Wie⸗ 
deraufrichtung der Wehre angeordnet. 
Schiffahrt iſt dadurch alſo wieder in den Gang 
gekommen. Es iſt allerdings nicht zu verkennen, 
daß dadurch, daß ſich in dem Raume von Breg- 
lau bis Konty 900 Kähne angeſammelt hatten, 
die Schleuſung nicht in dem Maße wird 
durchgeführt werden können, wie es wünſchens⸗ 
wert wäre. Der Krebsſchaden hierbei iſt, daß in 


Biskupitzer Straße, der am Feuerwehrdepot und Ranſern nur eine Schleuſe vorhanden iſt und 
dem Verwaltungsgebäude der Donnersmarckhütte der Schleuſenbetrieb dadurch erheblich Ein⸗ 


buße erleidet. 


So macht es der gute 


— 


Unternehmer | 


er sucht sich ein Gebiet aus, auf dem er 1 
mehr leisten kann als tausend Andere. E 
So handelte der Gründer der Bulgaria-Zi- BULGARIA ' 


| garettenfabrik. STERN 


die nur seinem Unternehmen ge- 
er sich für dle Bulgaria -Zigaretten 
Tabakqualitäten sicherte, die bisher in der Hauptsache 
nur der amerikanischen Industrie zugänglich waren. 


-BULGARIA-STERN 


die stets frische und gleich gute 4 Pfg. Zigarette! 


Er schuf Marken, 
unpor konnten, weil 
a 


Nitſche, 1. Sportwart Paul Buchta, 1. Trai- 


Politiſche Neutralität der 
Landesſchützen 


(Eigener Bericht.) 
Oppeln, 12. Auguſt 
Die Verbandsleitung der Ober- 
ſchleſiſchen Landesſchützen führt zu den 
bevorſtehenden Reichstagswahlen aus, 
daß der Landesſchützen verband entſpre⸗ 
chend ſeinen Satzungen unpolitiſch iſt. Der 
Verband erwartet, daß ſeine Mitglieder 


Deutſcher Oberſchleſiertag 
in Breslau 


(Eigener Bericht.) 
Breslau, 12. Auauſt. 

Der Deutſche Oberſchleſiertag findet 
vom 16. bis 18. Auguſt in Breslau ſtatt. 
Sonntag, 17. Auguſt, 16 Uhr, ift in der Jahr- 
underthalle eine große Kundgebung geplant. 

lle Mitglieder der Vereinigten. Verbände 
heimattreuer Oberſchleſier, die an dieſen Tagen 
in Breslau weilen, werden gebeten, an den 
Veranſtaltungen, namentlich an der großen 
Kundgebung teilzunehmen. 


Karuſſellbeſitzer tödlich 
verunglückt 


Königshütte, 12. Auguſt. 

Der Karuſſelbeſitzer Joſef Parſchanſki 
fiel auf dem Marktplatz in Königshütte einem der 
beiden Pferde des Fuhrwerkbeſitzers Johann 
Wawrzunſki in die Zügel, wahrſcheinlich 
wollte er die Tiere zum Halten bringen. 
dabei ſcheute ein Pferd, ſprang zur Seite, fos 
daß Parſchanſki unter die Räder des 
Wagens kam. P. erlitt ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen. daß er bald nach Einlieferung ins 
Krankenhaus von Antonienhütte an den Folgen 
ſeiner Verletzungen verſtarb. 
EEC 
Stadtteils Sosnitza im dortigen Amtsgebäude 
Freitag, von %4 bis %6 Uhr nachmittags. 
Pünktliche Abholung zu den auf den Karten 


der Zag del Ihlefihen Roufmannsjugend 


Ueber 1000 Teilnehmer, darunter 200 Oberſchleſier beim 5. Gaujugendtag 
des Bundes der Kaufmannsjugend im DHV. in Glatz 


Glatz. 12. Auguſt. [Feſtgottesdienſten für die katholiſchen und 

In der alten Feſtungsſtadt Glatz traf evangeliſchen Bundesbrüder ging es hinaus zu 
fih am Sonnabend und Sonntag die ſchle⸗dem groß angelegten Geländeſpiel in den Bergen 
ſaſche Kaufmannsſugend des DHL. zu zwiſchen Neudeck und Königshain. Die Mit: 
ibrem 5. Gaujugendtog, deſſen Geſamtver⸗[Fagsmahlzeit nahmen die Mannſchaften auf 
lauf einen en a a * > ſich Em Spmentboi Said eis. Fu Mk os: 
R : , ür [zu einem tiefen Erlebnis für die Teilnehmer Einmarſch in die Stadt, er Auskla 
. ir in . jr geſtaltete. Ueber 1000 Jungmannen aus achtzig Ring, Eindrucksvoll war bier das Mann- 
anſchauung einſetzen. Bei den hohen Auf en ai Gaues 5 ge in 117 ſchaftsſingen, markig das Schlußwort von 
N 3 Kart] ? l > r Ragen zuſammen, und es bedurfte eines größeren 
gaben, die noch in Oberſchleſien zu erfüllen find, Aufwandes an organiſatoriſcher Borberel- Ganvorſteber Zeudel, Breslau, 
exwartet jedoch der Verband, da die Führer in[tungsarbeit, um die Tagung reibungslos der der gaſtgebenden Stadt den Dank des Veran- 
taktvoller Weiſe auf ihre Gruppen einwirken, fih | durchzuführen. Es klappte alles vorzüglich. ſtalters abſtattete. Er wies darauf hin, daß tau⸗ 
für die deutſche Heimat und das deutſche Eröffnet wurde die Tagung am Sonnabend ſende Bundesbrüder in den letzten Wochen zu 
Vaterland einzuſetzen. en Fel den bend auf dem gleichen Tagungen aufmarſchiert ſeien. Es jeien 
eee e eee N i höhere Ziele, die die Berufs- und Gefin- 

Fritz Preiß, Hamburg, nungsgemeinſchaft des DHV. im Wirken und 
Soutäon und Kreis . „Wollen ihrer Jugend voranſtelle. Dieſe Jugend 

* Sechzinſter Geburtstag. Der um die Ben- über „Jugend und Volk — Jugend und Verband ſei das Glied der neuen Generation, die berufen 
thener Lofalberichterſtattung ſehr verdiente frit- Ki ee Sr Tagung als das Erleb-ſei. durch berufliche Arbeit und Leiſtung dem 
Pere Redakteur Germann Wer fich begeht heute nis der Gemeinschaft der Kamerabſchaft: die Teil. bentſchen Bolle wieber Geltung und Achtung zu 
ſeinen 60. Geburtstag. e use tn ber nationalen Jugend, die, verſchaffen. 

1 P rufsſtändiſch erfaßt, zu einem neuen Be⸗ ; ide Coi betonte di 
galißch VV kenntnis zu Volk und Verband zufammen- em i ploha rel 9 8 ber 
Berufsgenoſſenſchaft ift aus Anlaß detomnen fei, Der deutſche Jungkaufmann, der zehn ſchleſiſche Scheinfirmen ausſtellten. 
feines 40 lährigen Beruf sjubftäum z im Wirbel der Zeit ſteht, gehöre in eine Gemein⸗ ; 
zum Amtmann ernannt worden. 

Preisträger bei den ah üben, Nach 


ſchaft, in der ihn ältere und erfahrene Kameraden Gaubildungsobmann Richtſteig, Breslau, 


5 5 5 Führung auf kommende Auf. betonte in feinem Einführungsvortrag die unbes 


dem nunmehr beendeten Prelsſchießen der dingte Verpfli ; ER R ing orderli 

i ü YF pflichtung des beruflichen Nachwuchſes, angegebenen Zeiten ift unbedingt erforderlich. 
eR feinen Ad genommen und. se Wen sie Gauiugendführer Heß mer, Breslau. die Jahre der Lehrzeit zur beruflichen Er⸗ Ag wel 5 1 nur bei Vorlage der 
auch Ni i 


tmitglieder beteiligt hatten, find folgende 


l f der Organiſator und Leiter der Ta N tüchtiguna zu nützen und zeigte die mannige 
Sieger hervorgegangen: Seitiieibe I (nach meisten n Mann, ee 


eine Reihe von E z i ſachen Bildungseinrichkungen des DHV., die die- 
Ringen): Schneidermeiſter Triebert [Bürger⸗ die ee ee e NET ſen Beſtrebungen dienſtbar find. Habe die Be- 
ſchützengilde), Malermeiſter Max Gowik (priv. kanntgeben. Den Gruß der Stadt Glatz entbot] rufsſchule die Aufgabe zu lehren, fo muß der 
Schützengilde) Kaplan Kempa von St. Trinit. Bürgermeiſter Goebel, den der DHV.-Orts- Berufsverband feine jugendlichen Mitglieder 
(Ehrengait); Feſtſcheibe II (nach beitem Schuß]: gruppe Fuhrmann. Nach der Begrüßung auf[bilden, und zwar die Geſamtperſönlichkeit. Die 
dermeifter Kalus (Bürgerſchüßengildeſ, Mar | den Unterhohplan marſchierten die Teilnehmer Ausführungen wurden durch eine Film vo 
lermeiſter Mar Gowik (priv. Schützengilde), nach einem Fackelzug durch die Stadt um T ** d nd i AT A luß 
Zabegierermeifter Schramm (Verein ehem. | Mitternacht zum BZapfenſtreich aut dem Ring (üb rung eindrucksvoll ergänzt. Im Anschluß 
Jäger und Schützen. — 173 die Jungſchüen⸗ | auf. Tauſende Zuschauer umfäumten die in einem Daran beſichtiaten Ehrengäſte und Beſucher die 
Abteilung bat ein Preisſchieß en veranſtal⸗ Viereck aufmarſchierte Mannſchaft und lauſchten Stände der einzelnen Firmen, die Schriftwechſel, 
tet und die nachſtehenden Preisträger zu ver- den Klängen alter Militärmärſche. Die Unter- Buchhaltungen. Organiſationspläne. Umfatz⸗ 
zeichnen: Konrad Triebert (Bürgerſchützenbringung der Teilnehmer erfolgte in tabellen, Warenmuſter, Werbematerial und an- 
gilde), Georg Schysga (Bürgerſchüzengilde), den Kaſematten der „Hohen Krone“ des Forts! deres mehr ausgeſtellt hatten. 
Bartella (Verein St. Hubertus) und Schäferberg ý 3 í 
Langoſch (Verein St. Hubertus). 0 i i .. Im Anſchluß an die Tagung ſammelten ſich 
S A 5 2 Der Berein biel Der Sonntag 7. in aller Frühe mit] die Teilnehmer zu mehrtägigen Ferien- 
erein ehem. 62er, Der Verein bielt am[ Morgen lauf und vmnaſtik. Nach den fahrten in das deutſch-böhmiſche Grenzland. 


Sonntag im Gartenlokal Tivoli, Karf, ſein 


Sommerfeſt ab. Trotz des e 
n. Von der 
von 


Wetters hatten ſich die Kameraden mit ihren í . 
g Br py chule. Die Gymmnaftit- verihiedene Volkstänze auf, und der Kraft- 


n Frl. Swoboda beginnen wegen] und Ringſportverein Sa t 
anderweitiger Belegung der Turnhalle erſt am ein Schau Alani = a ten BE WERNE 


+ * . 
gen, den Werkunterrſcht und das Geſundheits⸗ ii ee. 


e 

* Deutſchnationale Volkspartei, Induftries 
gau. Am Sonntag hatte der Kreisverein Gleis 
wiß-Land der Deutſchnationalen Volkspartei jeine 
Führer und Vertrauensleute nach We er 
laden, um die Organiſation für den Wahl. 
12 zu beſprechen. Auch hier zeigte fih, daß 
den e enen Din ‚Wahlen weit mehr Intereſſe 
entgegengebracht wird, als dies bei früheren 
Wahlen der Fall war, Die deutſchen Wähler. 
maſſen ſind von dem Gefühl durchdrungen, daß 
wir angeſichts der unerträglich gewordenen Ver⸗ 
hältniſſe in Deutſchland diesmal vor einem Ente 
ſcheidungskampf um die Geſtaltung der deutſchen 

ührung ſtehen. Ueber 60 Vertrauensmänner 
aus dem Landkxreiſe hatten fih. trotz Ernteſorgen 
und ſchlechten Wetters eingefunden. Die Stimmung 
war einheitlich, e und kämpferiſch. 
Dr. Kleiner, Beuthen, hielt der Verſammlung 
einen klaren und feſſelnden Vortrag über die 
politiſche Lage und die Zielſetzung Suge . 
bergs, und hat bei allen Teilnehmern die Ueber ⸗ 

ugung beſtärkt, daß nur ein ganz ſtarker ziele 
er und ſchöpferiſcher Be die Not der 
Zeit meiſtern kann, der die Wurzel allen deut- 
ſchen Uebels in dem Einfluß der Sozialdemokra⸗ 
tie auf die deutſche Politik ſieht. Der Landkreis 
Gleiwitz ſteht geſchloſſen hinter ge 

* Polizeibeamter bedroht. In den früheſten 
Morgenſtunden des geſtrigen Tages wurde das 
ueberfallabwehrkommando nach dem 
Bahnhofsvorpfaß N wo ein Polizeibeamter 
von ungefähr 50 Perſonen bedroht und ans 
gegriffen worden war. Die Hauptſchuldigen 
wurden vorläufig feſtgenommen. 

* Rückſichtsloſer Kraftwagenfahrer. Auf der 
Toſter Straße, etwa 50 Meter vor der Zucker- 
kandelſtraße, wurde der Arbeiter Nikodem B. aus 
Gleiwitz von einem Perſonenkraftwagen anges 
fahren. B. blieb sn a beſinnung3⸗ 
los liegen und erlitt Verletzungen am linken 

nie und am Hinterkopf. Perſonenkraft⸗ 
wagen fuhr weiter, ohne ſich um den Verletzten 
zu kümmern. 

„In einen Brunnen aeſtürzt. In Sosnitza 
ſtürzte ſich eine Frau in einen Brunnen. Sie 
wurde von der Feuerwehr mit einer Leiter aus 
dem Brunnen gezogen. Arzt ſowie Sanitäter 
waren zur Stelle. Die Wiederbelebungs⸗ 
verſuche waren von Erfolg. 

* Ein neuer Fußballverein. Hier wurde ein 
neuer Fußballverein mit dem Namen 
„Ballſpiel⸗Club“ Gleiwitz gegründet. 


Peiskretſcham 


jen. Preisſchießen, Verloſung, Tanz, unterhal- 
tende Vorträge trugen viel zur Erheiterung 
bei. Eine beſondere Freude hatten die Kinder 
Sie wurden nicht nur mit Geſchenkartikeln reich⸗ 
lich bedacht, ſondern ſie durften auch im Garten 
Pony reiten und im Landauer nach dem 
Stadtwalde ſpazieren fahren. 


* Box⸗Club „Heros“. In der letzten Ber- 
ſammlung wurde eine Neuwahl des Vorſtan⸗ 
des vorgenommen, der ſich folgendermaßen zu⸗ 
ſammenſett: 1. Vorſitzender Otto Siegmund, 
2. Vorſitzender 3 Faulhaber, 1. Schrift- 
führer Willy Faulhaber. 1. Kaſſierer Paul 


5. $e und Bekannten N eich eingefun⸗ 


Ne Pa i a 5 
euerwehr Verbande e tadt⸗ un 
1 0 30, entgegengenommen. Die Borsten Bangen mei Unter Seitung 970 
ternklaren Abend, 20.15 Uhr, von der worſtbenden n A 
i Bun Bitter ikea in ak batien 
k z e jÀ K N * n-, ka Sach da 4 e 4 = 77 
Rohr, Dajt- und Papierarbeiten findet immer dete Wehren y 0 e 
ee a ia lat g at 1 N Feuerwehrſache ſehr verdienten Mitgliedes be- 
Fefendhets tur att. ird AE um ſſchloſſen. An dem in der Zeit vom 15. bis 18. 
Frl. Len gsf a nen wird geleitet von Anguſt in Münſter ſtattfindenden 1. Preuß. 
x 9 ker N Jeuerwehrtage werden als Vertreter des 
Schankaſten eines Juweliers ausgeräumt Kreis⸗FJeuerwehr⸗ erbandes, deſſen Vorſitzender 
Von Unbekannten wurde der Schaukaſten bes | Pür ermeifter Dr. Lazarek, Miechowitz, Kreis- 
A . E P Dol AF le IE 3 Dr hirettor Roſemann, Miechowitz, und 

{ e i i i i j 
Aa d ige E ra een Sarn een er Plieſch, Beuthen, 

* 
e a. Orcheſter. Heute nachmittag onzer. | Wè ied o wig 

efter im Waldſchloß Domb rowa; * Ein takt Abend. Anläßlich einer 


ner Bernhard Krautwurſt, Beiſitzer Franz 
Karas und Heinrich Buron. 
Polniſcher Verbrecher ſtellt ſich der Polizei. 
i der Kriminalpolizei erſchien der polniſche 
n Techniker Viktor J. aus Sta- 
nislow in Ga i 


abends wirkt das Orcheſter in der Mittelfhule national 
bei dem 5. muſikaliſchen Elternabend mit. Morgen, kam es zu chweren 
Donnerstag, findet im Promenaden Reſtau⸗ it ö eren A $ 
rant ab 20 Uhr ein Konzert ſtatt, bei dem ruſſiſche leiten der Kommuniſten. Die Kommuniſten 


dee Rameräbenberein ehem. Glier. In der im und italieniſche Kompoſitionen zum Vortrag gelangen. berſuchten mit aller Macht, die den ehem {er 


Handelsho unter dem Vorſitz des Ma- 1 
ſchinenmeiſters Ragowſki abgehaltenen M it- 
gliederverſammlung des Kameraden⸗ 
dereins ehem. Elfer wurde dem Ehrenvorſitzenden 
Berg- und Tiefbauingenieur Kubuſchok das 
ihm verliehene Ehrenkreuz des Kyffhäuſer⸗ 
bundes ausgehändigt. Dieſer dankte für die Ans- 
zeichnung, forderte die Mitglieder zu immer 
engerem Zuſammenſchluß auf und brachte auf 


„Katholiſch⸗Oeutſcher Frauenbund. Mittwoch, den ||Prengen, wurden jedoch daran von einem 
3. Auguſt, Heimatabend mit Vortrag. en Polizeiaufgebot verhindert. In der r- 
* Freie Arbeltsgemeinſchaft zur Lehrerfortbildun E ſelbſt wurde der Redner durch Zurufe 
Die erſte A r 0 findet am Donnerstag, nachmit. der Kommuniſten geſtört, jo daß auch bier die 
13 


tags 6,15 Uhr, in der Pädagogiſchen Akade Polizei di i b 
mie 7 1 Referent iſt en von den w e Sni neee mite 
Drieſch, der über das Thema „Entwickelung und Rokittnitz 


Geſtaltung der neuen Lehrerbildung i N: 
ſprechen wird. $ gen Aus der Baukommiſſionsſitzung. In der 


* Fleiſchermeiſter-Geſangderein. Der Verein hält letzten Sitzung der Gemeindebaukommiſſion be- 


das deutſche Vaterland ein dreifaches Hoch aus, nach den Ferien ſeinen nä Gefa bendjfabte man fih mit der Vergebung ber * A : 
dem a er e 5 lerſt am „ ee ft, En. teinsfotal ren für den Ghulam bauf treter ber Behörden und die Vereine recht zahle 
* Ehrenhund deutscher Weltkriegsteilnehmer.] bel. S2 T011 ab. , reid in Denera Gaiten zus freier bes Bers 


TIS - É * Die Freie Volksbühne veranſtaltet am Donners. ie Fi 
JJJ%%%%%%%/%// ͤ ͤ T.. van Se Son TE Bee 
Weltkriegsteilnehmer hat im Palaſt⸗ * Hindenburgbund. Heute, Mittwoch, um 20,30 Uhr, er Nied 5e Ari 5 1 * . 


Reſtaurant eine Mitgliederverſamm⸗ ind $ 
lung abgehalten. In feiner Begrüßungs⸗ n Dei ene Wastehmkeamükise 


anſprache machte der 2. Vorſitzende, Kaufmann lige Feuerwehr t an dieſem Sonntag N 
. . 8 Fiel deg 2 1 Bobret ihr HEN S nit Mrd- 1 wurde das Deutſchland 
glieder mit Zweck und Ziele des Ehrenbundes be- gang, umzug, Gartenkonzert, reisſchießen ! : 

tannt, Der Chrenbund bezwedt den Bujam-| * Voljet anläßlich der Berfaifunasfeier. | und Tana im Bimnyiden Solate. r Baterlänbiider Franenverein, Der, nene 


Kurſus beginnt Montag, vormittag 8 Uhr, in 
den Räumen der Stadtſchule II. 5 


Toft 
Goldene Hochzeit. Das Ehepaar Wyz⸗ 
gol aus Ciochowitz feierte das Seit ihrer 
goldenen Hochzeit. > 
Verfaſſungsfeier in der Lanbesheilanftalt, 
Montag nachmittag wurde in der Landes 
heilanſtalt erſtmalig das Verfaſſungs⸗ 
teft gefeiert. Im Anſtaltsſaal perſammelten fiğ 
die Beamten und Angeſtellten ſowie Abordnun⸗ 
en der Kranken. Nach einem einleitenden 
zuſikſtück der Anſtaltskapelle folgte ein vierftim- . 


menſchluß aller Weltkriegsteilneh⸗ 
mer, da die alten Kameraden in erſter Linie 
dazu berufen ſind, das gute Beiſpiel treuen Zu⸗ 
ſammenhaltens und wirklicher gemeinſamer Mr- 


ar n ir PARIN Bla 
ungstages von eimar ging die Ge⸗ i 
meinde Borbrek-Karf durch ein Volksfeſt Am „ 2 * 5 i 

; ; Vormittag nahmen Vereine an einem feierlichen |. , Auszeichnung von Schülern, Oberſtudien 
beit zu geben, wie fie es bereits und erfolgreich Gottesdienſt teil. Unter Vorantritt einer direktor Dr. Vogt, von der Staatlich Städtiſchen 
bewährt ſehen. Um ſeinen Mitgliedern eine wirt- Muſikkapelle marſchierten die Gemeindekörper⸗]Oberrealſchule konnte anlößlich der Berfaſ⸗ 
ſchaftliche Erleichterung zu ſchaffen, hat der ſſchaften, Beamten und Angeſtellten der Ge. [fungsſeier das bom Miniſter für Wiſſen. 
Ebrenbund mit einer Sterbekaſſe einen meindeverwaltung und das Q rerkollegium mit ſchaft, Kunſt und Volksbildung Grimme als 
Vertrag abgeſchloſſen. Der Ehrenbund ift neu- Abordnungen der Schulſyſteme ſowie die Vereine Aa A % 181 

tral und den Mitgliedern ift freigeſtellt, ihrer und Verbände zur kirchlichen Feier. Nach dem zWeltbürgertum und Nationalſtaat“ von Friedrich 
Neberzeugung entſprechend, Männer in den Gettesdienſt festen auf beiden . 0 
Reichstag zu fenden, auf keinen Fall aber plätzen ſportliche Wettkämpfe ein. Am ach⸗ h 
Verfehter der marxiſtiſchen Ideen. mittag fand in den Anlagen des Katholiſchen 
Nachſtehenden Mitgliedern wurde das Kriegs-] Jugendheimes ein Freikonzert ſtatt. Der 
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Ehrenkreuz überreicht: Schahtmeifter Em. © r ae Arbeitergeſangverein Julienhütte und der! Zuſatzrenten für Krie er ſowie Sozial⸗ m Lied, vorgetragen bom Anſtaltschor. Dann 
bo ſch, „ Joh, Klonnek, Lauf- Männergeſanaberein Karf brachten unter der] rentner für Auguſt in Gies ſowie der Slabt⸗ ele Anſtaltsdirektor Prov.⸗Obermedizinalrot 
mann Th. Tenſy. Friſeurmeiſter Franz Ste- Stabführung des Chormeiſters Lehrers Gollyf teile Ellguth⸗Zabrze, Richtersdouff und Fernik Dr E hinte die Feſtrede, die er in ein Bater- 
fain ii: Bobrek: Glaſermeiſter Konſt. Kni⸗ verſchiedene Chöre zu Gehör. Nach dem Männer⸗ el wie folgt ſtatt. Donnerstag. für die landshoch ausklingen ließ. Das Deutſchland⸗ 
ch alla, Kaufmann Hubert . er und ſchor mit. Orcheſterbegleitung „Die Himmel Krie beichäbigten, Kriegereltern Kriegerwitwen, [lied wurde geſungen. Eine Kranke trug noch 
Schneidermeiſter Joſef Kroliczek. Das rühmen bielt Gemeindevorſteher Bürgermeiſter [9 un waiſen ſowie Kinder wiederverhei⸗⸗—ð ⅛ . 
Kriegsehrenkreuz wurde vom Ebrenbund ale: Trzeciok die Benrübungsaniprade, der fich|rateler Kriegerwitwen zu den auf den Ausweis- Für jede gE BACHE & 
Weltkriegsteilnehmer geſchaffen und unterſteht die Feſtrede des meindevertreters. Bürochef[ karten angegebenen Zeitpunkten. Freitag] Preisiaer es . 
einem Großmeiſteramt, an deſſen Spitze ein ber- Karl Tauche. anſchloß. Auch der Katholiſche für Sozialrentner, Invaliden don 11 Uhr, | das vorte: nur in 
dienter General ſteht. gem Schluß fand eine Kirchenchor unter der Leitung des Organiſten für Witwen von 11—2 Uhr und für iſen von hafteste 5 

Ordens feier ſtatt, bei der die Nameraden Lehrer Bytomfti verſchönte die Feier durch 2—3 Uhr. Die ahlungen finden im hieſt. Modell elwitz, Aan 2 
mit ihren Damen noch längere Zeit gemütlich|verichiedene gemiſchte Chöre mit und ohne] gen Stadttheater, Wilhelmſtraße 28 ſtatt. Für 2 EISE „ (Klodnitzbräcke) 
"eifammenblieben. Orcheſterbealeitung. Das Jungkreusbündnis führte Kriegsopfer, Klein, und Sozialrentner ti Amatsur-A:Lou. OPTAM Alle Reparaturen 
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15 Roman von Hugo Kriz 


Der Graf hat uns eingeſchloſſen!“ 
„Verdammt!“ rief er überraſcht und wütend. 


ihm. Die beiden Frauen ſtanden erſchrocken beim 


„Wir müſſen die Tür eindrücken!“ ſtieß 
Nowotny hervor. „Kommen Sie, helfen Sie mir!“ 

„Eins — zwei — drei!“ 

Das Gewicht der drei Männer war erheblich, 
aber die Tür gab nicht nach. Sie wiederholten 
ihren Anſturm einige Male, bis ihre Schultern 


„Das ift ja wie verhext,“ ſagte Ullmann 
keuchend, „wer würde das von den alten Bret- 
tern glauben!“ 

„Wir müſſen hinaus, wir müſſen!“ ſchrie 
Nowotny und ſtampfte mit dem Fuße auf, „das 
Mädel ift allein mit dem Grafen — ſtellen Sie 


Minter blickte verſtört und ratlos umher. 
Wie ein blinder Büffel rannte er immer wieder 
gegen die Tür an. 

„Laſſen Sie das,“ ſagte Ullmann, „ite wird 
nie aufgehen, weil fie nach innen zu öffnen iſt. 
Sie können unmdalih den ganzen Türrahmen 
berausreißen, die Bretter find zu dick. 

Nowotny rannte zum Fenſter und riß es 


Das Fenſter befand ſich etwa zwei Meter 
dem Erdboden. Nowotny und Ullmann 
beugten ſich hinaus. 

„Verdammt, dieſe verfluchte Grube! Man 
kann bier nicht binunterſpringen,“ ſagte U 
mann, „man würde ſich die Knochen brechen!“ 

Gerade unterhalb des Fenſters befand ſich 
eine ziemlich tiefe, ausgemauerte Grube von 
auabratiiher Form. Auf ihrem Boden lagen ver. 
roſtete Faßreifen, abgebröckelte Ziegelſteine und 
zerbrochenes Glas. 

Nowotny drehte ſich plötzlich um. 


Grube ſpringen? Von bier, vom Fenſter aus?“ 
Minter blickte in die Grube binunter. Sie 
war über drei Meter breit. 
„Ich bin ein ſchlechter Springer,“ ſagte 
Minter, „ich würde mir das Genick b > 
7 Sie, können Sie's ſchaffen, Herr UM- 


Bei Gott, es wäre meine letzte Stunde! Ich 
icht feine, aber ſpringen kann ich fo wenig 
ne Weinberaſchnecke!“ A 5 
„Dann will ich allein gehen:“ und er ftani 5 ; 
plößlich mit beiden Beinen auf dem Senfterbrett. | zoq er die Uhr heran und blickte auf das leuch⸗ 
Ullmann bielt die ee fo weit bin- tende Zifferblatt: 
aus, wie fein Arm zeichte. 
„Menih Gottes, wenn Sie nur zu kurz ſprin⸗[ Nowotny ſtürzt ; 
gen und gerade auf dem Rand landen, ſind Sie ee 4 1 5 sl Pa 
erledigt! ermahnte Ullmann. „Sie müſſen nicht] Hammer einigemale kräfti 


zwei Meter in die Tiefe ſpringen. Das er- vielleicht aufbekommen. Seine Unraſt und Ner- 


Nowotnvs Geſicht ſpannte ſich. 8 
Er — is oranie peme und holte mit|dem ein matter Lichtſchein herausdrang, 
Händen nach binten aus. Plötzlich befann er | Dienfener. 5 | 
wandte den Kopf herum: Das Haus ſtand hier bedeutend tiefer im Erd⸗ 
jemand eine Waffe bei ſich? rund als an der hinteren Seite. Das Fenſter 
iemand hatte eine. efand ſich in der öhe ſeines Kopfes, ſodaß er be ⸗ 
wi ie dürfen dem Grafen nichts zuleide tun!” | quem hineinſehen konnte. 


13. Auguſt 1930 


BEIN Copyrigth 1929 by Eden - Verlag @.m.b.H. Berlin W 62 @ Nachdruck verboten um, oR 010 fort. Das Bimmer ponpe 
1 8 i £ wald!” i „„wo fin ie?“ 
Nowotny ſtürmte auf die Tür zu. Ullmann blickte erſtaunt zu ihm auf. E erfolgte deine 1 ji j 
Aber er blieb wie erſtarrt ftehen, als die Tür „Wie meinen Sie das?“ fragte er unſicher. Aber gleich darauf klang wieder ein Schrei 
ſeinem Griffe nicht nachgab. Nowotny wich aus. durch das Haus — es war derſelbe Schrei wie 


„Ich dachte nur fo. Sie wiſſen ja, daß hier vorher: Marzella. 


eilten Ullmann und Minter zu 


Die Tür hielt ſtand 


5 1 5 u 1 i er ſprang er vom Er 

Fenſterbre inunter. mann einen er- Plötzlich klopfte es kurz. 
ſchrockenen Ausruf hervorſtoßen konnte, war plig a 
Nowotny ſchon wohlbehalten drüben. 3 

„Alſo ich komme gleich wieder und mache die 
Tür auf!“ rief er hinüber. X 

Dann lief er mit langen Sprüngen über den 
Hof, an den Hunden vorbei, die knurrend nach 
ihm ſchnappten. ; 

Er vermutete an der Seite, wo der Zaun, der 
den Hof umſchloß. mit der Mauer des Haufe 
zuſammenſtieß, eine Tür, die aus dem Hofe ins 
Freie führte. Aber feine Hoffnung wurde ent- 
täuſcht. Das Ende des Zaunes war in die S 
Maner feit eingelaſſen. Es blieb ihm nichts an- 
deres übrig, als über den Zaun zu ſteigen. was 
ohne Schwierigkeiten gelang. 

Die Nacht hatte ſich wunderbar aufgeklärt. 

Der Regen hatte aufgehört, und der Sturm 
batte fih gelegt. Vor fih fah er die Landſtraße, 
die totenbleich im Mondlicht lag, und etwas 
weiter vom Haufe entfernt ſtand das ſchiefe, ber- 
unalückte Autobuswrack. 

Einer plötzlichen Eingebung folgend, lief er 
fo schnell er konnte auf den Autobus zu. Er 

chte, daß unter dem Chauffeurſitz im Wagen 
einiges Werkzeug lag und auch ein handfeſter, 
ſchwerer Hamm l 


7} 


erfannte. „Bleiben Gie 


wenn Sie nicht ſofort 


ſie hielt aber ſtand. 


rief er, „können Sie über dieſe bin nämlich gerade auf dem 


Ich ſchwöre Ihnen, da 
— Gott, Sie müſſen es 


Der Graf hat einen Anfall 


Er eilte nun auf das Haus zu. Im Laufen ſtimmt nichts!“ 


Sewald lachte kurz auf: 
Es war zwölf Uhr und zehn Minuten. 
9 2 Tür: ſie war 

t 
A A auf das Schloß. Mit 
Grube hinweg fondern zugleich auch einiger Geduld hätte er die Tür auf biele Weiſe 


ſo geſchickt vorkommen! 

hätte nicht gemerkt, wie 
Sie jetzt hinter der Türe. 
richt f 1 raus, ich 
voſität trieben ihn aber vorwärts. So wandte er 
ich dem Fenſter des großen Zimmers zu, aus 


Unter dem Gewicht des 


— — —— — — — nn —-— — —-—- e — —— — 


el zur Seite zu 
inauf und ſtand 


i . d * . d d Ri 
O B otn 1 
(— im Zimmer. 
Es ging ihm plötzlich durch den Kop 


wald hier im Zimmer geweſen war. 
kovsk z fih um. Die Lederſitze ſtanden unordentlich her- 


a ever — ſo machen Sie doch auf — 


Sewald blieb eine kleine Weile ſtill. Er ſchien 
zu überlegen. Nowotny krampfte die Hände inein⸗ 


ſtärke auf die Hoffnung. 
zu Verſtand kommen 
dieſe Hoffnung wurde 


„Das ſtimmt nicht, was Sie ſagen S 
wald, und ſeine Stimme klang rauh und ordinär. 
Bereits beim erſten Wort wußte Nowotny, 
Sewald keine Sekunde lang den Gedanken erwo⸗ 
gen hatte, ob er die Türe öffnen ſollte. 
gleich war es ihm auch klar, 
freiem Willen niemals nachgeben würde. 
ſtimmt darum nicht“, 
Graf die Küche gar nicht abgeſchloſſen hat. Mit 


Wenigkeit war, die ſich dieſen kleinen Scherz er- 


noch etwas anderes umgehen muß als dieſer tolle] Nowotny ſtürmte nach vorn. 
Graf. Was, das weiß ich nicht, aber ich will] Türklinke faſſen konnte, hörte er, wie von außen 
verfuchen, es zu ergründen. Der Grof muß ein Schlüſſel herumgedreht wurde. 

knapp hinter uns im Korridor geweſen fein, ſonſt] Er blieb verſteinert ſtehen. 

hätte er uns nicht in die Küche einſchließen! Um aus der Küche, in die man ſie eingeſchloſ. 
können. Aber, befinnen Sie fiğ: als wir vom ſen hatte, in den Gang zu kommen war er um das 
Hofe zurückkamen. haben wir die Korridortüre] ganze Haus berumgeturnt, jetzt ſtand er wenige 
zum Hof von innen abgeſchloſſen. Ich kann alio | Zentimeter vom Gang entfernt — und gerade in 
jetzt durch dieſe Tür nicht ins Haus Ich muß der letzten Sekunde wurde ihm auch dieſe letzte 
herumlaufen und vorn beim Haupteingang her- | Tür vor der Naſe zugeſchloſſen! 

einkommen. Ich weiß nicht mehr genau. ob wir] Eine wahnſinnige Wut erfaßte ihn. Er warf 
nicht auch dieſe Tür von innen verriegelt baben ſich gegen die Tür, brüllte wilde Flüche in die 
— ſonſt muß ich eben durch irgendein Fenſter Stille, ſtampfte mit den Abſätzen gegen das Holz, 
einſteigen, — Herrgott, das Mädel! ſchlug den Hammer gegen die dicken B 
ſchäumte. „Aufmachen! Aufmachen!“ 


Aber ehe er die 
daß Sewald aus 


Nowotny horchte aus ſein 


Küche abgeſchloſſen? Was iſt 
um Gotteswillen? i 
ch kann Sie nicht für jo idiotiſch 
„Scherz gedacht haben! Was 


Ihnen eingefallen, 


daß Sie ſo etwas als 
bezwecken Sie damit?“ 
Wieder lachte Sewald. 
„Es iſt ſchmeichelhaft, wenn Sie mich nicht 
ich muß Ihnen den 
chmerz bereiten und Ihnen ſagen, daß ich von 
Ihnen nicht das gleiche behaupten könnte. 
find nämlich ein richtiger Idiot. Aber ich will 
Ihnen verraten, warum ich Ihre Kameraden ein 
iſoliert habe: Ich bin nämlich gerade auf 
dieſes Haus zu verlaſſen. 
[ ‚fein, in biejer wunderbaren Mondnacht 
ein wenig zu ſpazieren. Begreifen Sie?“ 


1 ch ſchnell um, blickte ing $ 
rück; dann lachte er auf: „Ich begreife ſehr gut, 
Sie Schuft! Sie haben das Gepäck eſtohlen und 
wollen ſich aus dem Staube machen. 
können Sie wieder ſehen, welch rie 


n, ſitze ich Ihnen im Nacken. Das 
fen, mii einem Spru 
draußen; und daß Sie mir nicht entwi 
den, darauf können Sie Gift nehmen! Sie Dieb! 

Sie gemeines Vieh! si 
Sewald knurrte gereizt. 


„Regen Sie ſich nicht auf, guter Mann,” fagte 
eine Stimme, die Nowotny ſofort als die Sewalds. „Es i 
ie für idiotiſch halten. 

ſind. Ich habe kein Verlangen nach Ihnen! 
Nowotny drohte der Schlag zu tre 
„Sewald!“ brüllte er mit überſchnappender 
Stimme, „Sewald, Sie elender Schurke, 
ekelhaftes Stinktier, machen Sie ſofort auf! Ich 
ſchwöre Ihnen, daß ich Ihnen den Hals umdrehe, 
aufmachen! 
Ihren A widerlichen Schädel in Stücke — hören 


ie — 
Wie toll ſchlug er den Hammer gegen die Tür: 


„Gemach,“ ſagte Sewald, „Sie geben mir nur 
die Beſtätigung, daß ich ſehr gut getan habe, Sie 
mir fern zu halten. Nach dem, was Sie da vor 
ſich hinkrähen, wie ein närriſcher Kampfhahn, 
babe ich natürlich gar keine Veranlaſſung, die 
Tür zu öffnen. Das werden Sie einſehen.“ 

„Sewald, du Hund ich erwiſche dich, du kannſt 
tun, was du willſt! Ich ſpring durchs Fenſter 
und erwürge dich! Aufmachen! 
mir doch nicht, du Schwein —“ 

„Ich habe jetzt keine Angſt mehr vor Ihnen. 
Es iſt nur eine kleine Vorſichtsmaß regel. Ich 


Haus getan habe 
Fenſter iſt hier o 


3 r blödes Maul! Das 
3 F jetzt gewendet, mein Lieber! 
ſollen froh ſein, daß ich Ihnen keinen Denkzettel 
0 den Sie mir ausge⸗ 
Sie dürfen ruhig durchs Fenſter 
mir bereitet das weiter keinen K 
mer. Aber wenn ich raten darf, dann bleiben Sie 
lieber, wo Sie ſind! Ich habe nämli 
ver in der Hand, und wenn Si 
ſollten, mich auch nur im geringſten zu beläſtigen, 
iebe ich Sie übern Haufen! 


„Menſch, feien Sie doch vernünftig,“ — No- Für den Goldzahn. 


wotnh änderte feinen Tonfall und überwand die 
Wut, — „machen Sie auf! Ich tue Ihnen nichts! 
ich Ihnen nichts tue! 
- Gr och auch gehört haben, 
vielleicht hat fie der Graf ſchon umgebracht — 
Das Fräulein aus Berlin hat zweimal geſchrien. 
bekommen und tobt! ſich 
e3 geht um ein Menfchenleben, Sewald! 
Sie ein Einſehen ſo ein Schurke können Sie doch 
gar nicht fein! Oeffnen Sie, ich tue Ihnen be- 


Nowotny überlegte kurz. Es ſchien ihm nicht 
glaubhaft, daß Sewald einen Revolver 15 a 

„Sie wollen bluffen“, 
wie alle Feiglinge, d 
So wie ich Sie kenne, ſind Sie nicht der 
Revolver bei ſich trägt, ohne ihn 
zu gebrauchen, wenn er ſich mit jemandem ſchlägt 
und den Kürzeren zieht. Sie find ein ganz gemei⸗ 
hnen jede Schandtat 
m Gepäck Ihrer Reijegenof- 
ſen durchbrennen wollen, iſt nur ein kl 
weis dafür. Trotz aller Schlechtigkeit ſind Sie 
aber unſäglich dumm. Es ſcheint Ihnen nicht ein- 
3 daß Sie mir unmögli 
gehen können. Sie müſſen doch zugeben daß Gie 
verſpielt haben. An Ihren Revolver glauben Sie 
doch ſelber nicht!“ 

„Sie Ochs, der Revolver befand ſich in mei- 
„ſonſt hätte ich Sie ſchon längſt nieder- 


„mir nicht mit ſolchen Mätzchen! 


„Wiſſen Sie, Sie können mir geſtohlen wer⸗ 

den! den ein Idiot find Sie, hokien. Gie nD 2 
Sie glauben wohl, ich 
mit der Kleinen 


pouſſiert hi en, Sie Trottel? Darum zappeln . 


zu. Daß Sie mit 


i jente gar nicht daran. Der Graf wird 
ie ſchon nicht umbringen. Haben Sie nur keine 
ngit!“ l . _„ pieudten zu wollen, 
Nowotny warf fich verzweifelt gegen die Tür. 
7 toßes krachte das Holz 
ein wenig, ohne jedoch nachzugeben. 

„Sewald! Seien Sie nicht jo kindiſch! Ob ich 
mit ihr pouſſiert habe oder ni 


gleichgültig; übrigens habe ich gar nicht mit ihr 


nter. ne eine Sekunde Zeit zu verlieren, ſchlug pouſſiert, aber denken Sie doch, der Graf kann ihr 
“ iante Nowotny, „aber es ift nicht er mit dem Hammer gegen das Stück Holz, das Nas Augenblick etwas antun. 
rafen.” die untere Hälfte der Glasfüllung erſetzen follte, ſtande, ihr zu helfen, der Graf hat alle in der 


w 


Machen Sie auf! 
N [Fortſetzuna folat). 


Mluigeſaße müssen immer sauber sein! 


Wenn Sie O im Haus haben, haben Sie damit keine Last. In 
heißem Wasser gelöst, entfernt © jede Verunreinigung, tötet Krank- 
heitskeime und säubert Kannen und Flaschen so gründlich, wie 
es bisher nicht möglich war. Die Milch bewahrt ihren natürlichen 
Wohlgeschmack und hält sich besser in O gespülten Gefäßen. 

Sie sollten aus gesundheitlichen Gründen über- 
haupt jedem Spülwasser Ozugeben. Olöst Schmutz 
und Fett viel besser und schneller und sorgt vor 
allem für absolut keimfreies, appetit- 
liches Geschirr. Nehmen Sie immer tf H ur 10 unt 


er Henkels Auf wasch- Spül- und Reinigungsmittel 
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Hergestellt in den Persilwerken 


Kunſt und Wifjenichaft 


Chemie und Erbmaſſe 

Das Studium der Wirkung chemiſcher Ber- 
bindungen auf die Pflanze hat die Biologen lange 
Zeit lediglich von ernährungsphyſiologiſchen Ge- 
ſichtspunkten aus intereſſiert. In einer ſehr ein- 
gehenden Arbeit „Erbliche Veränderungen an 
Pflanzen durch Behandlung mit Chemikalien“ 
behandelt Dr H. Stubbe in der Zeitſchrift für 
angewandte Chemie die Frage, ob der chemiſche 
Aufbau der Erbmaſſe durch ſolche Beeinfluſſung 
verändert worden fei. Im Jahre 1929 wur- 
den insgeſamt etwa 150 000 Pflanzen in den For- 
ſchungsinſtituten in Müncheberg und Dah— 
lem angebaut, die ſelbſt oder deren Eltern bezw. 
Großeltern als Samen, Keimling oder als junge 
Pflanzen mit den verſchiedenſten Chemikalien— 
löſungen behandelt worden waren. Die „Muta— 
tionen“, die in der Nachkommenſchaft der gereiz- 
ten Pflanzen auftraten, weichen in vieler Hinſicht 
von den bisher beobachteten ab. Aehnliche For- 
men wurden nach Radium- und Röntgenbehand- 
lung und nach Behandlung der Pflanzen mit ab- 
normen Temperaturen erhalten. Die Bedeutung 
der Arbeit liegt darin, daß wir nun wiſſen, daß 
ſchwere Schädigungen der Konſtitu⸗ 
tion auch da auftreten können, wo man ſie nie 
erwartet, und daß bei völlig normalen Eltern ſich 
oft erſt in der Enkelgeneration ſichtbar 
genotypiſch bedingte Störungen als Folge 
mutationsauslöſender Einflüſſe bemerkbar machen. 


5000 Studierende an der Univerſität Breslau. 
Im interſemeſter 1929/30 waren imma⸗ 
trikuliert 4860 Studierende (4012 Männer und 
848 Frauen]. Hiervon find abgegangen 1264 (1029 
und 235). Es ſind mithin geblieben 3596 (2983 und 
613). Der Zugang betrug im Sommerſemeſter 
1453 (1175 und 278). Mithin zählt die Univerſität 
gegenwärtig 5049 (4158 und 981). Dieſe Zahlen 
verteilen ſich auf die einzelnen Fakultäten wie 
folgt: Evangeliſch⸗theologiſche 222 (214 Männer 
und 8 Frauen], Katholiſch⸗theologiſche 307, Rechts⸗ 
und Staatswiſſenſchaften 1616 (1515 und 101), 
Mediziniſche 706 (555 und 161], Studierende der 
Zahnheilkunde 281 (216 und 65), Philoſophiſche 
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Fakultät 1917 (1361 und 556), zuſammen 5049 


(4158 und 891) Studierende. Hierzu kommen noch | 9 


392 (197 und 195) Gaſthörer. Somit beträgt die 
„ aller Studierenden 5441 (4355 und 
1086). } ; 


Der Nachfolger Sandbergers in München. 
Wegen der Nachfolgerſchaft Adolf Sandber⸗ 
gers auf dem Lehrſtuhl für Muſikwiſſenſchaften 
an der Münchener Univerſität ift das bahe- 
riſche Kultusminiſterium mit dem Vertreter des 
Faches an der Bonner Univerfität, Profeſſor 
Ludwig Schieder mair, in Verhandlung ge- 
treten. ; 


Eine Profeſſur für Bauforſchung in Marburg. 
Der außerordentliche Profeſſor Dr. Ing. Dr. phil. 
Friedrich Wachtsmuth hat einen Lehrauftrag 
auf Vorleſungen und Uebungen für das Gebiet 
der Bauforſchung an der philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Marburg erhalten. 
Die Spezialgebiete Wachtsmuths ſind Geſchichte 
der Baukunſt, die Baukunſt des Morgenlandes 
und die Backſteinbaukunſt. 


Ungariſche Ehrung eines deutſchen Bogel- 
forſchers. Dem Koburger Ornithologen Dr. Hans 
von Böttger iſt vom Bund der ungariſchen 
Ornithologen in Budapeſt die Silberne Ehren- 
medaille verlieben worden. Außerdem wurde er 
einſtimmig zum Ehrenmitgliede des Bun- 
des ernannt. s 

Philologiſche Studienreform. Die diesjährige 
Fachtagung der klaſſiſchen Altertumswiſſenſchaft, 
die unter Leitung des Profeſſors Dr Werner 
Jäger von der Berliner Univerſität alle deut⸗ 
ſchen Forſcher auf dem Gebiete des klaſſiſchen 
Altertums zu Vorträgen und Erörterungen über 
den Begriff des Klaſſiſchen in Naumburg 
vereinigte, hat beſchloſſen, bis zur nächſten Ta⸗ 
gung eine die Geſamtfragen der Studien ⸗ 
reform in den wichtigſten deutſchen Ländern be⸗ 
handelnde Denkſchrift ausarbeiten zu laſſen. 
Das Material dazu wird durch eine Rundfrage 
zuſammengebracht werden. 

Witt in nda dem Ser Aug dem 
zur Zeit in Frankfurt im Städelſchen Kunſt⸗ 
inſtitut ausgeſtellten Welfenſchatz ſind 
bereits ſechs bedeutende Stücke an das Muſeum in 
Cleveland verkguft worden, darunter das 
Elfenbein⸗Relief („Hochheit zu Kanaan”), es ift 
das Mittelſtück eines ſilbernen Tafel⸗Reliquiars, 
ferner das Arm⸗Reliquiar des hl. Laurentius, 


ferner das Horn des St. Blaſius. Noch ſind die 
auptwerke, die Gertruden⸗Kreuze und das 
Kuppel⸗Reliquiar, die großartigſten Stücke des 
Schatzes, für Deutſchland zu retten. Wenn ſie 
gerettet werden ſollen: es it die zwölfte Stunde! 

Die Preſſa⸗Stahlkirche bleibt erhalten. Die 
von Profeſſor Bartning entworfene Stahl. 
kirche, die auf der Kölner Preſſa ausgeſtellt 
war, wird jetzt nach Eſſen übergeführt werden, 
nachdem die Stadt der evangeliſchen Gemeinde 
Eſſen⸗Weſt einen öffentlichen Platz zum Wieder⸗ 
aufbau zur Verfügung geſtellt hat. 

Um die Erhaltung des Stammhauſes der 
Beethoven⸗Familie in Mecheln. Eine Reihe pon 
Kulturpereinigungen hat gegen die beabſichtigte 
Niederlegung des Stammhauſes der Fami- 
lie Beethoven in Mecheln Proteſt erhoben, 
allerdings ift kaum anzunehmen, daß dieſer Çin- 
ſpruch Ausſicht auf Erfolg haben wird. Das 
Wohnhaus liegt in einem Straßenblock, der von 
einer benachbarten Brauerei für Verbreiterungs⸗ 
r induſtriellen Anlagen erworben wor- 

iſt. 
Lya de Putti verlobt. Wie der „Film⸗Kuxier“ 
meldet, hat ſich unlängſt die Filmſchauſpielerin 
Lya de Putti mit dem Börſenmakler Walter 
Blumenthal verlobt. 

Spitzenſtücke der kommenden Theaterſaiſon. 
Nach der Zahl der jetzt bereits erfolgten Annahmen 
für die kommende Theaterſaiſon ſteht unter den 
deutſchen Sücken Bruno Franks volksſtückhafte 
Komödie „Sturm im Waſſerglas“ bei 
weitem an der Spitze. Die Uraufführung 
findet am 29. Auguſt am Staatstheater in 
Dresden ftatt, dann folgt München, Stuttgart, 
Leipzig, Frankfurt am Main, Breslau, Düſſel⸗ 
dorf, Hannover, Kaſſel, Hamburg, Bremen, 
Wien und etwa vierzig größere und kleinere 


Bühnen im Reich, bereits im November London, I 


Kopenhagen und Stockholm. — Franz Theodor 
Czokor kommt mit feinem Schauspiel „Be⸗ 
ſetztes Gebiet“ am 20. September d. J. am 
Stadttheater Leipzig zur Uraufführung: 
weitere Aufführungen folgen in Mannheim, 
Bochum, Frankfurt am Main, Aachen, Halber⸗ 
ſtadt, Oberhauſen, Duisburg, Erfurt. — „Der 
Mann, den fein Gewiſſen trieb“, von 
Maurice Roſtand, deutſch von Karl Lerbs, 


ee reer 
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kommt am 5. September d. J. im Schaufpiel- 
haus Bremen zur Uraufführung und in 
raſcher Folge danach in Hamburg. Hannover, 
Düſſeldorf, Zürich, Leipzig, Frankfurt am Main, 
Stettin, Bochum, Wien, Prag. Budapeſt. War- 
ſchau, nachdem zuvor dieſes Werk in Paris und 
London einen tiefgehenden Erfolg zu verzeichnen 
hatte. 
Der Urheberrechtsſchutz in Polen. Der Ver- 
band dramatiſcher Autoren in Polen geht jetzt 
energiſch gegen die Theaterdirektoren vor, 
die trotz wiederholter Warnungen mit den Tan- 
tieme-Abrechnungen im Rückſtand find oder ohne 
ſenehmigung des Ueberſetzers ausländiſche 
ramen in eigener Bearbeitung zur Aufführung 
bringen. Vom Verband ſind nicht weniger als 
ſechzehn Prozeſſe angeſtrengt, und dieſer 
Tage iſt bereits der erſte dieſer Prozeſſe mit einer 
bemerkenswerten Schärfe gegen den ſchuldigen 
Theaterdirektor entſchieden worden. Der Direktor 
des polniſchen Stadttheaters in Graudenz, 
Czarnecki, der ohne Autoriſgtion ein Stück von 
rieux, „Les Avaries“, zur Aufführung gebracht 
hatte, wurde auf die Anzeige des Dramatiker⸗ 
Verbandes hin zu einem Mongt Gefängnis 
und 2000 Zloty Buße an den Autor verurteilt. 


„Kameraden“ — ein neuer Roman von Re⸗ 
marque“. Der Verfaſſer von „Im Weſten nichts 
Neues“ hat für die Londoner „Daily Mail“ einen 
neuen Roman geſchrieben: „Kameraden“, 
der das Leben der Frontſoldaten während und 
nach dem Kriege behandelt. Das Verfilmungs⸗ 
recht hat fid wieder die „Univerſal“ geſichert, die 
nach einer Meldung der Filmfachpreſſe aus Lon⸗ 
don bereits im Oktober mit der Verfilmung 
beginnen will. 

Mücken bevorzugen Frauen. 
ſuchungen des Londoner Inſtitu 


11 neue Unters 
88 für Seuchen⸗ 
forſchungen ergeben haben, ziehen die weib⸗ 
i Mücken, die bekanntlich allein ſtechen, 
die Frauen beſonders vor. Allerdings ſind 
die Folgeerſcheinungen der Stiche, bei den 
Männern viel ſchwerer als bei Frauen. 


Le Traducteur, franzöſiſch⸗deutſches Sprachlehr 
und Unterhaltungsblatt für den Selbſtunterricht wie 
für den Schüler. Die Stoffauswahl und die Ueber- 
ſetzungen zeugen von großer Sorgfalt. Probeheft 
koſtenlos durch den — — des Traducteur in 
La Chaux-de-Fonds (Schweiz). 


ichen 


Städt. grcheſter Beuthen 9.-6.1_ 


Telefon 2356 


Heute, Mittwoch, 13. Auguſt, ab 16 (4) Uhr 
Waldschlog Dombröwa 


Konzert des gesamt. Orcheſters 


Auf vielf. Anregung richtet d. Gleiw. Spez .-Inst. 
in Hindenburg, Glückaufstr. 4, part. u. 
in Beuthen, Gerichtsstr. 7, part. einen 
einmaligen Kursus für Sprachgestörte ein, 


totterer 
RER 


Einem 
jeden 


wird, sofern 
er stotterfrei 


Garantie geholfen. Keine Berufsstörung — 
Beratung kostenlos — Anmeldung u. Sprech- 
stunden zum Kursus in Hindenburg, 
Beuthen u. Gleiwitz, Niederwallstr. 27, part, nur 
Mittwoch und Donnerstag, von 3—7 Uhr. 

Spezial-Institul Kruse & Weißbäcker 


Kinder - Sanatorium 


Olbersdorf 
b. Jägerndorf C. S. R. 


für nervöse, erholungsbedürftige, em- 
— stoffwechselkranke Kinder. 
* Herrliche Lage. Schulunterricht i. Hause. 


Moderne Heilbehelfe (Elektro- 
are A Quarzlampe, ete.) 
Impfungen geg. Scharlach und Diphtherie 
Prosp. kostenl. Leitung: Kinderarzt Dr. I. Glaser. 


tion 


Zeitu 


Kaufen Sie keine veralteten Matratzen, bevor Sie 
sich nicht von den enormen Vorteilen unserer 


„Prinzeß- Auflegematratze DRP.“ 


überzeugt haben. Alleinhersteller: 


Koppel & Taterka 
Abteilung Metallbetten 
Beuthen OS, Hindenburg 08. 


Milchhandel- 


Intereſſ. können gut 
geleg. Verkauf einricht. 
Keine Konkurrenzl 
Anfr. unter B. 3613 
a. d. G. d. 8. Beuth. 


In den 
Sommermonaten 


findet d. Sprechſtunde 
nur Werktags von 

9—12 und 14—16 Uhr 
außer Sonnabend 
nachmittags ftatt. 

Dipl.-Ing.Loebe 

Patentanwalt 
Oleits; 


FRE — A z Fuhrunternehmen 
übernimmt 
Koksabfuhren 
billig. Anfr. erb. unt. 


Bad Langenau B. 3614 an d. Geſchſt. 


Pension Rosenhof bieſer geitg. Beuthen. 


n. o...... 
Stellen⸗Angebote 


Pauschalkaren 3 Woch. 168.- Mk. 
Per jofort geſucht: 


Laufbursche 


Rotbraune 


Geldbörse 
mit größ. Geldbetrag 


” 


s 1 
Bose = nk Sohn achtbarer zum 15. Augufti, 3022 an d. Geſchſt. ; e eee deiki 
Berluft geraten Eltern, perfekter geſucht. bief. Zeitg. Beuthen. 5 zu kaufen ge 
Gegen 30 Mark Be: Radfahrer; vor- [E itz, Beuthen, — a a ſucht. Angebote 
— abzugeben im . 9-11 ] Virchowſtraße 14, I. [Beſſeres angrenzend, im Zentrum, mit Woh] unter B. 3624 an 
r A i 
dbi then, 2 nung, evtl. geteilt, zu vermieten. die Geſchäftsſtelle 
Fundbüro, Beuthen 1 5 Mädchen 3. Aſchner, Gleiwitz, Bahnhofſtraße 11. s 


Reichspräſidentenpl., 
Polizeiamt. 


Alte, führende Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
die alle Sparten betreibt, fu ht 


Herm aus guten Kreisen 


zur Aufnahme einer Hauptagentur. 
Außer Proviſion werden bei Bewährung 
feſte Zuſchüſſe und Reiſeſpeſen gewährt. 
Angebote unt. Gl. 6144 an d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung Gleiwitz erbeten. 


aden. 


Haus- 


beſſer 


ist Vertrauenssache“. 
leider oft mißbraucht. 


Statiker. 


Geſucht wird ein Statiker, der neben: 
beruflich für Baugeſchäft ſtatiſche 
Berechnungen fürkEtſenbetonkonſtruk⸗ 


lommen Herren mit mehrjähriger 
Praxis, die auch mit Bauausführung 
vertraut ſind möglichſt in Beuthen OS. 
wohnhaft. Angebote erbeten unter 
B. 3621 an die Geſchäftsſtelle dieſer 


Unsere Geschäftsstelle Beuthen 


ist neu zu besetzen. 


Central-Krankenvers.-A.-6. 


Bezirksdirektion Gleiwitz, 


Beſſeres 


mit Kochkenntniſſen Angebote erbet, unter 


Stellen⸗Geſuche 


i 
ligen Preiſen. An- 
gebote u. 
an die Geſchäftsſt. 
diej. Big. Gleiwitz. 


Eine tiefe Wahrheit liegt in den Worten „Pelz kauf 
Gerade diese Worte werden 
Am ehesten verdient wohl stets 
der Fachmann das Vertrauen. — — Und die Preis- 
würdigkeit kann sich naturgemäß dort am besten ent- 
falten, wo mit der Niedrighaltung der Spesen und Un- 
kosten die Qualität gewinnt. 


Mein gediegenes, auswahlrichtiges Lager aller Pelze 
ist für die kommende Saison wohlausgestattet, und jetzt 
lautet die Devise: „Niedrigste Sommerpreise“. 


 Kürschnermeister N 
Erich Jahn, Beuthen OS., Langestr. 22 1. Etg: - 


3 Häuser v. Kais.-Franz-Jos.-Platz. 


Kinderliebes 
Fräulein 


dern per 1. 9. er. Gute 


eugniſſe vorhanden. 


8 


anfertigen kann. In Frage 


ng Beuthen O8. 


Gefl. 


* 


an 


in Beuthen, 


ellung gleich 

. Kenntn. 
in Stenographie und 
Schreibmaſchine vorh. 


gebote unter 
ſchäftsſtelle 


17 Jahre alt, ſucht 


n, zu bil: s Oo f 


Kleine Anzeigen 
große Erfolge! 


Gl. 6142 


Miet⸗Geſuche⸗ 
ſucht Stellung zu Kin Leerer Laden 
mit Nebenraum zu ſchäftslage 

per 1. September zu f i 
ngeb, erbeten unterjMieten gelucht. Ang.] dermieten. Zuſchr. erb. evtl. mit voll. Penſion. 


bielunter B. 3016 an die Ang. erb. u. B. 3620 


. 8615 an d. Geſchſt. unter B. 3604 an 
dieſer Zeitg. Beuthen.“ H. d. Zeitg. Beuthen. G. d. Zeitg. Beuthen. a. d. G. d. 8. Beuth. 


" Zuſchr. erbeten unter B. 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg. Beuthen. 


Ein Laden 


für jede Branche geeign., in guter Geſchäfts⸗⸗ 
lage ſofort billig zu vermieten. fCin nachweislich gut 


dieſer Zeitung Gleiwitz. 


Tischlermeister MAREK 


Beuthen O8., Barbarastraße 11 


in Laden claudi Tee 


bei Blasen- 


zu vermieten. 


Angeb. unt. Gl. 6146 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitg. Gleiwitz. 


Ein Laden 


mit angrenzenden La 
gerräumen, für Obſt⸗, 
Gemüſe u. Kartoffel- 
geſchäft geeignet, mit 
Wohnung zu ver⸗ 
mieten. Angeb. unter 
Gl. 6145 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitg. Gleiwitz. 


Vollſtändig neu ein- 
gerichteter Laden 
lin beſter Verfaſſung, 
mit mod. ausgebauten 
Schaufenſtern u. 


F. 


räumen, in guter Ge⸗ 


euthens, 


Gutgehende 


per 


7 


gehendes 


au tauſche n. Ang. 
unter Hi. 1235 an die 
G. d. 8. Hindenburg. 


Bahnhofſtr., 2. Etg, 


Gl. 6143 an die Ge. 


Fleischerei 


dieſ. Ztg. Beuthen. 


ort 2 u wer miese en 


Möblierte Zimmer 
Schön möbliertes 


Vorderzimmer 


per ſofort zu vermiet. 

Beuthen OS., : 

Donnersmarckſtr. 9,[Beamtenkredite, Hypo Gut erhaltener 
Hochptr., b. Altaner. thekengelder 


1—2 gut möblierte 
Zimmer 

find an bef. 
ſof. zu vermieten. 
Bad u. Tel. vorh. 
Schleſinger, 
Beuthen, Ring 21. 


ro-] Junge Dame ſucht für] zi 
ßen anſchließ. Neben- ſofort ſauberes, gut 


möbl. Zimmer 


3-Zimmer-Wohnung 
Buch- u. Schreibwarenhandlung 


.. in Großſtadt OS., Hauptſtr., Omnibus. und 
17“ Bahnhalteſtelle, Volks. und höhere Schulen, 
Umſtände halber ſofort zu verkaufen. Ange- 
bote unt. B. 3623 an d. G. d. Ztg. Beuthen. 


Kaufgeſuche 


Gut erhaltener 
Fleisch- u. Wurstgeschäft| Kim eier - 


im Induſtriegebiet anf sortwagen 
ſofort zu vermieten. Zu erfragenider Hauptſtr. gelegen, z u kaufen geſucht. 


j . 12. iſt verkaufenR. Helbi th. = - 
Baugefhäft g o ban u Pfarrſtr. 12. z ô A e I 3 kee 6. and elsregiſter 
2 gr. leere Zimmer 


Herren- und Damen- In 
Garderoben, Schuhe, ra offenen nina „Merin 

le die höchſt. o.“ in Beuthen . eingetragen: 
pileti p Pit Duelle, Geſellſchafter Kaufmann Fritz Tau ift aus 
Miedzinſti, Beuth., der Geſellſchaft ausgeſchieden. 


ledoch auch d ja rn Bachl Geſuche baber a Straße 
„en: àbzugeben. „ 


| - Geldmarkt | 


Her — eE: u. gen und Nierenleiden 
riſier⸗Salon ge , 
ER aomena! 20000 Mark 


auf Hypothek aus Privathand 
werden geſucht. Ang. unt. B. 3618 
an die Geſchſt. dieſer Zeitg. Beuthen. 


Darlehen, 


in jeder Kinder : 
fi) Mft: di r 
Bohr. 328. Hennen Sportwagen 


Verlangen Sie Kredit⸗ [billig zu verkaufen. 
antrag. (Vertreter Beuthen DS., 
geſucht.) [Gleiwitzer Str. 22, II. I. 


allerorts 


errn 


Offeriere gegen Nachnahme die beliebte 


Ratur: Weide: Tafelbutter 


& Mt. je Pfd., in Poſtkollis von 
„gt 1.30 9 Tib. (auf Wunsch Pfdſtücke) 
Transport per Kühlwagen. ug“ 

J. Guttack, Heydekrug (Memelland.) 


Tonrohre und 
` Zontripyen - 


liefert billigſt 


Ratibor, 
Oderſtraße 22. 


500 m gebrauchtes 
Feldbahngleis, 
nebſt Weichen und 
Kippwag., a. miet: 
weiſe, ab Gegend 
eg prei ge 
abzugeb. ne 
fragen u. G. h. 

an die Geſchäftsſt. 
dieſ. Ztg. Beuthen. 


ommer- 
Prossen 


auch in den hartnäckigſten Fällen, werden in 
einigen Tagen unter Garantie durch das echte 
unſchädl. Teintverſchönerungsmittel „Venus“ 
Stärke B beſeitigt. Keine Schälkur. Pr. M. 2.75. 
Gegen Pickel, Miteſſer Stärke A. 
n Kaiſer⸗Franz⸗Joſef⸗Drogerie, Beuthen OS. 
Katſer⸗Franz⸗Joſef⸗Platz. 


das Handelsregiſter A. Nr. 2093 ift 


Der 


Amtsgericht 
26.1 Veuthen OS., den 9. Auguft 1930. 


Ge de Sees BB ü 


30. Stiftungsfeſt 


[Eigener Bericht) 


Ujeſt, 12. Auguſt. 

Das 700 Jahre alte Städtchen Ujeſt prangte 
heute im Fahnenſchmuck, um dem Verbands- 
feſt der Feuerwehren des Kreiſes Groß Strehlitz 
und dem 30. Stiftungsfeſt der einheimi⸗ 
ſchen Wehr ein feſtliches Gepräge zu geben. Ein 
gemeinſamer Gottesdienſt in der St. Ni- 
kolaus⸗Pfarrkirche leitete die Jahrestagung 
ein, die darauf im Gaſthaus Lazina eröffnet 
wurde. 

Alt⸗Bürgermeiſter Gundrum aus Groß 
Strehlitz begrüßte eingangs als Kreisvorſitzender 
die Behörden⸗ und Magiſtratsvertreter ſowie die 
Herren der Provpinzialverſicherung und Fener- 
ſozietät. Landrat Werber und Bürgermeiſter 
Friedrich, Ujeſt, ſprachen als nächſte Redner 
zu der Verſammlung. Alsdann erſtattete Kreis 
brandmeiſter Rett den techniſchen Jahresbericht, 
dem der Verwaltungsbericht des Schriftführers, 
Kaſſenrendanten Ala folgte. Ihm entnehmen 
wir, daß der Beſtand der Wehren 40 mit 960 
aktiven Mitgliedern betrug. 
jahre kamen 5 Neugründungen hinzu. 


den plötzli Regen abgebrochenen fport- 

lichen ettkämpfe kommen in dieſem 
e nicht mehr zur Austragung. 

Hindenburg 


Die Wahlkarteien liegen aus 


Die Wablkartei für die am 14. Septem⸗ ben 


ber ſtattfindende Reichstagswahl liegt in der 
Zeit vom 24. bis einſchließlich den 31. Auguſt, 
werktags von 7 bis 13 Uhr und von 15 bis 18 
Uhr, Sonntags von 10 bis 14 Uhr in folgenden 
Räumen zu jedermanns Einſicht aus: 

für Alt- Hindenburg und den Stadtteil Mathes. 
dorf in der Steuerkaſſe im Stadthaus 
Peter-Paul-Straße; 

für den Stadtteil Zaborze im früheren Ge⸗ 
meindehaus, Kronprinzenſtraße 440, im 
Erdgeſchoß: 


für den Stadtteil Biskupitz im früheren Rat- bee 


haus, Beuthener Straße 28, Zimmer Nr. 22. 
Einſprüche gegen die Richtigkeit und Voll» 
ſtändigkeit der Wahlkartei können bis 31. Auguſt 
beim Maaiſtrat ſchriftlich eingereicht 
oder in den genannten Auslegeſtellen zur Nieder · 
ſchrüft gegeben werden. Soweit die Richtigkeit, 
des Einſpruches nicht offenkundig ift, müſſen Be- 
weismittel, z. B. polizeiliche Meldebeſcheinigung, 


Reichs⸗ und Staatsangehörigkeitsausweiſe und bleiben. 


tegi? 


dergl. beigebracht werden. 
2 


„ In ein Motorrad gelaufen. Am 
Dienstag, um 15,25 Uhr, lief die 4jährige Marie 
Matuſchek aus Mikultſchütz, Tarnowitzer 
Straße 35, in das von Hindenburg kommende 
Motorrad IK 761, als fie aus der Gans- 
einfahrt kam. Sie erlitt einen ſchweren 
Schädelbruch und fand Aufnahme im Rokitt⸗ 


nitzer Krankenhaus. Der Motorradfahrer erlitt N 


leichte Verletzungen am Knie und an den 
Schultern. Der Sachſchaden am Motorrad 


betrügt etwa 100 Mark. 5 
„Was an Jleiſch verzehrt wird. 2 
— 2 hr Ai 7. 885 3 0 er 

er big 81. 7. na nd au 
Tiere . und geſchlachtet: 60 Bu 


2 3 Kühe, 39 Jungrinder, 427 Kälber, 
10 aem. 9 Ziegen, 17 $ Schweine und 
5 Pferde. 

Ratibor 


* Ehrung eines alten Soldaten. Ein Alt- 


veteran von 1870/71, Carl Schimpf. Beginn amt 
Sonntag jeinen 85. Geburtstag. Uns die 
em Anlaß iit ihm ein Schreiben des Reichsprä⸗ 
identen von Hindenburg zugegangen, in dem ihm 
die herzlichſten Glückwünſche des 1 para 
ten übermittelt werden. Gleichzeitig i bee 
et Reichspräſident fein Bild mit Unter“ 
Tritt. 
* 


rnung. 
echen nel, Cihis, Milotta und © 


dra. 

ind 100 Meter 
Gilde am Mittwoch. 10. September, mitte 
ſtatt. Die Schützen ſind die gleichen wie beim 
Wettſchießen. > 
, * PVerfaffungsfeier im Straigefängnis. Auch 
im Strafaetänants wurde der 11. Geburt 
tag der Deutſchen Reichsverfaſſung feſtlich began- 


Im Berichts⸗[Gartenkonzert im Schützenhaus und einem 
Ueber! Ball fand dieſes Ereignis ſeinen Abſchluß. 


CTET E AT ROE E E E E E A SEAT SENEHTSTTS 


Verfaſſungsfeier der 
reichsdeutſchen Kolonie in Kattowitz 


[Eigener Bericht) 


Kattowitz, 12. Auguſt Nach zwei von Konzertſänger Fleiſcher, 

Unter ſtarker Beteiligung des Deutſch⸗ Gleiwitz, vorgetragenen Liedern hielt Profeſſor 
tums der Woiwodſchaft Schleſien fand am Mon- Lubrich die Feſtrede. Wie fein Vorredner, 
tag im Saale des „Chriſtlichen e Profeſſor Lubrich mit heißem Dank 


der Uieſter Wehr 


den Mangel an modernem Löſchgerät und über 
das Fehlen von genügender ſtaatlicher Unter- 
ſtützung wurde Klage geführt. Schließlich wur⸗ 
den für 25jährige Dienſtzeit Ehren⸗ 
abzeichen überreicht: dem Kreisbrandmeiſter 
Rett, den Kameraden Otto Serſan aus Ujeſt, 
Polednia, Sarna, Paul und Adolf 
Protzek und Skoruppa aus Zawadzki. 
Die Uebung der Ujeſter Wehr, die gleich 
darauf ſtattfand, hatte den Zweck, einen Keller⸗ 
und Treppenbrand im Rathaus zu bekämp⸗ 
fen. Die Aufgabe wurde, wie die anſchließende 
Kritik durch Krzikalla vom Provinzial⸗Feuer⸗ 
wehrverband ergab, zur vollen Zufriedenheit ge- 
löſt. Nach einem Ringkonzert wurde nach⸗ 
mittag ein Feſtumzug veranſtaltet, an dem 
ſich etwa 500 Feuerwehrleute aus dem Kreiſe 
Groß Strehlitz ſowie als Gäſte aus Gleiwitz und 
Rudzinitz und die Mitglieder der Ortsvereine 
teilnahmen. Vor dem Rathaus hielt Bürger- 
meiſter Friedrich eine Anſprache. Mit einem 


die Verfaſſungsfeier der reichsdeutſchen Streſemanns. Dem deutſchen Bater- 
Kolonie ſtatt. Die Feier wurde von General⸗[lande gehöre die ganze Liebe, der ganze Glaube 
konful Sch. von Grünau, dem Reichs- und und die ganze Arbeit. Der außenpolitiſchen 
Staatsvertreter, eröffnet, der die erſchienenen erfolgreichen deutſchen Arbeit möge auch die 
Reichsdeutſchen und Gäſte herzlich willkommen innerpolitiſche Kräftigung folgen. Das Vater⸗ 
hieß. Er gedachte des polniſchen Staatspräſi⸗ land jole über den Parteien ſtehen, das fei die 
denten, erinnerte an die befreiten Deutſchen des Loſung des Tages und der tiefere Sinn der 
Rheinlandes und gab der Hoffnung Ausdruck, Verfaſſung. Die deutſchen Staatsbürger im Aus⸗ 
daß auch den Saarländern die Stunde der land halten dem Vaterland, auf das ſie ſtolz find, 
Befreiung bald ſchlagen möge. Weiter erinnerte die Treue. Die Rede klang in einem Hoch 
FIrh. von Grünau an den verſtorbenen deutſchen ruf auf das in der Republik geeinte deutſche 
Miniſter des Aeußern, Guſtav Streſemann, Volk und mit dem Abſingen des Deutſchland⸗ 
und gedachte ſeiner mit herzlichen Dankesworten. liedes aus. Im unterhaltenden Teil traten meh- 
Zum Zeichen der Trauer ethoben fih die Teil rere Kräfte des Bielizer Stadttheaters 
nehmer der Verſammlung nach den Worten, die und des Bielitz⸗Bialaer Männergeſang ⸗ 
der Konſul über die ſchwere Grubenkata⸗ vereins auf, die fih ſtürmiſchen Beifall holten. 
ſtrophe bei Neurode und über das Unglück] Ein gemütlicher Tanz hielt die Reichsdeutſchen 
während der Befreiungsfeiern am Ehrenbreit⸗ und ihre zahlreichen Gäſte noch lange zuſammen. 
ſtein ſprach, von den Plätzen. i 


Feuerwehrverbandstag im 


Kaſſenbericht entgegen, der mit einem Be⸗ 


Architekt Skaſik, weilte in unſerer Stadt. Vor ⸗ a ſtand von 810 Mark abſchließt. Der Haus⸗ 
her war eine Beſichtigung der rieſigen Gärt⸗ haltsplan für das neue Jahr wurde geneh · 
Nee in 9 erfo Kreiſe Oppeln migt und als Ort des nächſten Kreisfeuerwehr⸗ 


(Eigener Bericht.) 


Oppeln, 12. Auguſt. 
Au 0 Der E har 
i lich, ider und hielt in Carlsruhe feinen Kreis feuerwehr - 
. j verbandstag unter Vorſitz von Branddirek⸗ 
i tor Kügler, Oppeln, ab. Der Vorſitzende 


* a feier. Zahlreiche Männer und 
a SEEN. Ba re e des Ge⸗ konnte als Vertreter des Landrats Kreisbaurat 


verbandstages Groſchowitz gewählt. Mit ehren- 
den Worten wurde auch des verſtorbenen Ober. 
brandmeiſters Hugo Czech, Oppeln, gedacht. Im 
Anſchluß an die Tagung fanden Geräte und 
Angriffsübungen durch die Carlsruher 
Wehr ſtatt. Am Nachmittag vereinte ein Volks⸗ 
feſt die Teilnehmer im Schießhaus, daß einen 


ne en Pets n Stine) bertam melt, k Gr ‚ob, fer a ah men recht harmoniſchen Verlauf nahm. 

mit den Vertretern der dr ber aus Ratibor Brandinſpektor ul tz x 

1 on — pa zu u. 5 . 0 AOR und vom ſchleſiſchen Provinziawerband Brand- . 

Ar de Seier hunde 921 Die Leobſchützer mipettor Häme begrüßen. 1 Dantes- ; sur 

Sännerihett leitete mit einem ſtimmungs⸗ worte richtete Branddirektor Kügler an Land.“. Ein s ſcher Kriminalbeamter verhaftet. 
vollen Chor zur Fefkrede des Bürgermeiſters rat Graf Matuſch ka für die eifrige Förderung Bei Frau M. in Steinau erſchien ein Mann, 
über Das braufende Deutſchlan died war des Feuerlöſch- und Sicherheitsweſens im Land- der fih als Kriminalbeamter ausgab. Es gelang 


ihm auch, ein Protokoll aufzunehmen, worauf er 
ſich dann wieder in das Gaſthaus Hoffmann bes 
ab, wo er angeblich übernachten wollte. 
rau M. war jedoch die verdächtig er- 
Hienen und fie meldete dieſen Vorfall dem Qand- 
jägermeiſter Hin & e. Dieſer begab ſich alsbald 
in das genannte Gaſthaus, wo er den bermeint⸗ 
lichen Kriminalbeamten ſofort verhaften konnte. 
Der Verhaftete a rte einige große Me 
Schnur und Stricke mit ſich, und iſt ein arbeits⸗ 
loſer Barbier aus dem Kreiſe Neiße. 


rſches 


f kowitz, Chronſtau und Malapane aufgenommen. 
Kreisbrandmeiſter Skoludek, Kgl. Neudgorf, 
och konnte an eine Reihe verdienter treuer Wehr- 
leute Ehrenzeichen des Deutſchen Feuer⸗ 
wehrverbandes verleihen. Den Geſchäfts⸗ 
und Jahresbericht erſtattete der Rendant, 
Lehrer Talar, Oppeln. Aus dem Bericht ging 
hervor, daß der Verband auch in dem letzten 
Jahr, Dank der Bemühungen des Kreisbrand- 
meiſters Sloludek eine weitere erfreuliche 
Entwickelung genommen hat. Außer den bereits 
Er aufgenommenen Wehren ſind ſieben weitere 
reiwillige Feuerwehren in der Gründung und 
Ausbildung begriffen. Im Zuſammenhang mit 
der Gründung der neuen Wehren geht auch die 


Handbuch des guten Tones und der feinen Sitte von 8. 
320 Mark. maß Heffes Berlm 
. f 


e. $ ) 
' Berlin Schöne · 
* 70, Geburtstag. Brennereiverwalter E. 
Wagner, langjähriger Vorſitzender des Prie. Wenn ein Buch über den guten Ton in kurzer Zeit 

175 dorf ⸗ eine Auflage von 300 000 Exemplaren erlebt, fo i es 
ein Beweis ſowohl für das Bedürfnis dieſes 8, 
als auch für feine Güte. Von all den zahlreichen Bi» 
chern der gleichen Art iſt uns keines bekannt, 


fung haben beitanden: der Schmied Paul S t-r u- r N N zue viele Vorzüge in fih vereinigt wie gerade dieſes ale 
kik in Makborf und Richard Bartuſk in Qub- |Motorijierung der Wehren im Landkreiſe] Alter, Tein Stand, kei lage ift unberifihtig 
wigsdorf; die Fleiſchergefellen Karl und Wilhelm vor ſich. Die Verſommlung nahm ferner den petalen. A 


Jilme der Woche 


Beuthen Schnickſchnack und Unſinn heiter ſtimmen. Dies 


t gelingt vollkommen. Die Tonbilder nebſt Be- 
„Zarte Schultern“ in den Thalia⸗Lichtſpielen aleitmuſik find aut. ! 


ichten bereits am Sonnabend ihre Von den drei feit Dienstag in den Thalia- ; ; 
e en Tiere n derart gut nach, daß [Lichtſplelen zur Borfü puita gelangenden „Der Herrgottſchnitzer von Ammergau“ 
der Flug bereits Sonntag, nachmittag 2% Uhr, ſtummen Bildftreifen verdient der Univerſa „Film in der Schauburg 
als ge ſchloſſen angeſehen wurde. Ent zarte Schultern ondere Erwähnung. Die] Mit dieſer Geſchichte hat der verſtorbene 
chend der eingeſetzten Tauben zahl von 4161 Handlung ſpielt in Kalifornien. Es find zwei gudwig Ganghofer feine Schriſtſtellerlauf⸗ 
Tieren wurden 832 P im Betrage von 10 bis [Ehen, eine glückliche und eine unglückliche, gegen | bahn eh und der din zieht immer noch. 


Der Film führt in die ſchönſten Gegenden 
unſeres Vaterlandes, wir lernen die Stätte der 
berühmteſten aller volkstümlichen Paſſions⸗ 


ge 
- ſpiele kennen, wir ſehen Berge und Almen und 


Beiden Fluge n überaus ſtarker Gegen ⸗ 
wind 


Die Aachener können auf ihr Tier- Schult Sie bricht trotz der hämiſchen Ves erleben die ſchlichte Liebesgeſchichte zwiſchen dem 

W fte 8 j 4 ai as die Geſellſchaft nicht zuſammen, Herrgottſchnitzer Pauli und der blonden Loni 
0 wird aber nor ber 9115 haft 2 97 f und rg pi Vor allem erfreuen die herr- 

5 i lebt weiter glücklich mit Mann und Kind. Laura lichen Ho ebirgsaufnahmen, — fie er- 

Opreln Bip l Sa Plante, Huntley Gordon. John Boles 1 a en Die 17 885 
de e eee PRR e ne 5 111 5 ſpieleriſche Beſetzung ift durchweg gut. Hanns 

r N ellung un w 11 B r 

abgehalten. n wet 22 ber Cenſakſonsfelm Die Beck⸗Gaden, Gritta Ley und nicht zu ver- 


geſſen der allen Münchenreiſenden vom „Platzl“ 


herbekannte Weiß Ferdl, geſtalten ihre Rollen 


grenze muß infolge notwendi Inſtand⸗ friſch, derb und natürlich, ſo daß man ſeine 
fegung in ganzer Breite gie den pemn „Das Kabinett des Dr. Larifari“ Freude hat. 
g d pom, 18 i ie de Ge Bee in Del Thale 
Riemen anb bie Bree pepeben Für den Triofilm der Terra „Das Kabinett! Gleiwitz 

* 30 fähriges Stiftungsfeſt n ben des Dr. Larifari“ haben fih die drei Komiker „Der Günſtling von Schönbrunn“ im Capitol 
eins. Der Cifenbabnderein feierte fein a Hanſen, Morgan und Karl * à 
SO0iäbriqes Stiftungsfeſt. Er hattelYöten zufammennetan und eine eigene Film „Der Herzensroman der Kaiserin Maria 
hierzu das Münſterberger Ritercbeker geſellſchaft gegründet. x ſchufen mit dieſem Werk[ Thereſig mit dem Pandurenführer Baron 


von Trenck“, ſo nennt ſich dieſer ſtumme Film 


mit ſeinem Untertitel. Die Handlung ſpielt, dem 


i i i urch ein] För ſt i 5 avolles Programm zur A Tonfil; l x . ; 
. gue PE AR en. ARAN RAAN Hii Er er 0 , Rei film. r Gedanke dieſer Scherznachahmung iſt Titel entſprechend, in der durch ihre Galanterie 
ittags konzertierte die Stadtkapelle unter] bahnoberbaurat Roſin begrüßte Mitglieder und A in Szene geſezt. Die einzelnen Ab- ausgezeichnete Rokoko Sphäre des Oeſterreichs 

Kapellmeifter Politz' Leitung in der t.] Gäſte und beſonders eichsdahndire tionspräſi. weh Gründung der Triogeſellſchaft, der jungen Maria Thereſia und it zum 
Die Hauptfeier fand um 16 Uhr in dem mit denten Meyer, und gab einen kurzen Rückblick bas Intereſſe der Direktoren für die hübſche Se- groben Teil im und beim Schloß Schönbrunn bei 
Laubgrün und Bildern der beiden Reichspräſt- auf die Entwicklung des Bl W ee. Be 1 ni er Kae ne Mari 1 Heri wie 155 e 185 
den Nei ü t i in dieſem Jahr über n- m Matrofe nden Hirtenknaben Maria. Thereſia zeigt -fii an! i 
benten, und den Reichsfarben gechmückten Ben . 122 15 a" Be entienden, Der aus den bayeriſchen A die Vorſtellung und Situation, im Lieben wie im Regieren. Sie ver- 


tralbau des Gefängniſſes ſtatt. Die 4 Ser Ge⸗ 


4 


angenen vorgetragenen ua. ſt 
Strafanſtallsobe lehrer e 


den unter dem Thema Heimat, i . 
te Feſtrede hielt Studienrat Dr Henking 
Die mit en Hoch auf die ſche Republ 


ausklingenden Schlußworte ſprach der kommiſſa⸗ 


Direktor Anſtalt, Geri eſſor Dr. 
Ferſten⸗ it ben Bee liede 
ſchloß die Feier. 


die Redner ſchloß mit einem dreifachen 


liert aber nicht die frauli 


Anmut, ſondern weiß 
im Gegenteil ihren beſtri 


e, der Empfang des 
A nden Liebreiz ſtets 


ch auf die 
jet 8 Bo tampi 


Ho 
weitere Entwickelung des 


4 Dirigenten, Lehrers Dzicher, die r- Szenen. ro eberpaſchung mit zur Geltung zu bringen. Joan Petrovich als 
komotivführer und |der Verfaſſerin eines Film⸗Manuſkripts, die Bor- Gegenſpieler, verkörpert in der Rolle des Baron 
An KIN 7er ia die 15 $ führung A „trauten“ Familienlebens und end- [von Eren voll und ganz den Kavalier der 


ich der Zuſammenbruch der Film ⸗ damaligen Zeit. Beſonders hervorgehoben zu 
geſellſchaft gehen bunt und luſtig durchein⸗ werden verdient noch Vera Malinowskaja, 
ander. Die Drei wollen viel drehen, kommen aber die mit bewährter Routine die Gräfin Noitis 
nicht zum Der Film mit feinem l darzuſtellen wei 


Bettfümpfe am Berfaflungstane 
in Werſchleſien 


In einer Reihe von oberſchleſiſchen Städten 
wurden am vergangenen Sonntag anläßlich des 


Verfaſſungstages Wettkämpfe ausgetragen. Da- 
bei iſt erfreulich feſtzuſtellen, daß ſich faſt überall 
noch 17 kurzer Zeit feindliche Verbände im 
friedlichen Wettkampf gegenüberſtanden. 

In Miechowitz gewann die Amal-100-Meter- 
Stafette um den Wanderpokal der Männer- 
turnverein vor dem Sportverein in 52 Se⸗ 
kunden. Im ne ſchlug die Liga von SV. 
Miechowitz D Preußen Miechowitz mit 
7:0. In den Flic ng palen ſiegte ari Sport- 
verein über DAR. Sileſia mit 5:0 und DAR. 
Preußen über Reichsbanner mit 3:1. Das End- 
ſpiel gewann der Sportberein gegen DAR. 
teußen mit 5:0. Im Fauſtball ſchlug der 
MTV. zunächſt Sileſia 63:28 und der Sport- 
verein das Reichsbanner mit 66:29. Das End- 
ſpiel gewann der MTV. gegen Sportverein mit 


51:40. Im Fünfkampf ſiegte, wie ſchon in den 
letzten beiden Jahren Fritz Kaſchny Sport- 
verein) mit 75 Punkten vor Fabianek (66 Punkte), 


1 WER (64 Punkte) und Pisczyk (62 Punkte, 


In hen kam zum erſten Male ein von 
faſt allen Vereinen 1 ley Stadttreffen zum 
Austrag. Unter Berückſichtigung der unbeſtän⸗ 
digen itterung müſſen die Ergebniſſe als günſti 
bezeichnet werden. 100 m: 1. Nitſch (Dei iel 
11,5; 200 m: Rop (Deichſel) 25.0; 400 m: X 


(Deichſel) 55,6; AUG m: Bronde SR. Nord) 
4:48.8; 5000 m: Kotzyba (Preußen Baborze) 
17.47; Amal 100 m: lympiſche Staffel und 
Schwedenſtaffel: Deichſel: Zmal⸗1000-m⸗Staffel: 
ATV. Hindenburg, 9.19; Hochſprung: Völkel 
eh 1,63; Meitiprung: Nitih 6.0: Drei- 
prung: Xonda ( Friſch⸗Frei) 11.86; Stabhoch⸗ 


sprung: Brudniok (DAR. Viktoria] 2.785 Kugel⸗ 
ſtoßen: Binias (Friſch⸗ Frei) 10.99; Steinſtoßen: 


(ritchie 7.92; Diskuswerfen: Urbanczyk 
(Friſch⸗ Frei) 30.73: Speer: Scholz (Deichſel 
46.16; Schlagballwerfen: 9 1 Ire rei 


* Mannſchaftsvereinskampf: el; Drei⸗ 
— der Alten Herren: en A (RR. Borfig- 
ee — Frauen 100 m: Frl. Auſt (TV. Bor- 
ſigwerk) 14.2; Weitſprung: Frl. Auſt 4.27; Hod- 
ſprung: = Lorek Nö ge 1.30; Rugelftoben: 
Frl. Kolonko (TR. en 10.08: Vierkampf: 
Frl. Kolonko. Handbal Friſch⸗ Frei II — 
V. Vorwärts Zaborze I 23 1. Radfahren: 
1. Mar Odoj B: P arte zo): Mannſchaftsren⸗ 
nen: Emmler / Felchmann: tem men: Dlym- 
piſcher Dreikampf: Lukasczyt 490 Pfund). 
In Neiße 8 der Ener isi 
meiften Sieger. Es gab folgende Exgebniſſe 
Leichtathletik, re Kolibabe © 
Alte Herren: Lillge, Schleſien. Jugend 
riemell (SSE.. Jugend B: Allnoch Sch 
arr Fey ( (Wartburg); Frauen: Micke (Preu⸗ 
8 N m alas: Reiner 
6. Pace Sowodny (SV.) 1.32. 
9990 ‚So (Brengen) 1.30. Im Fuß 
ſpiel ſchlug d ig von Preußen Nen- 
ſtadt die Liga von Preußen Neiße mit 3:1. 


In Ratibor gingen als Sieger aus den Wett- 
kämpfen hervor: Männer: Kugelſtoßen: Heim, 
Polizei Sv., 11,10; Diskuswerfen: Ehm, Pren- 
ßen, 29,89; Steinſtoßen: Scholz, ATV., 8,08; 
Weitſprung: Scholz. ATV., 6,11; Schlagball⸗ 
Weitwurf: Siegert, Frieſen, 82,00; Hammer- 
werfen: Eh m, Preußen, 38,40; 5 000⸗Meter⸗Lauf: 
Nonſek, 1 8 1 Sia Hochſprung: Golom- 

Stabhochſprung: Ludwig, 
10⁰ S Meer. Ma un u $ a, Polizei 11,8; 
: Siara, : 1500 Meter: 
Speerwerfen: 
Scholz, ATVB., 200 Meter: Imelka, 
A V., 25,5: 25100-Meter. S Staffette, AT V., 492; 


Dritrel eller Käufer von Autos 
„unter 3000 Mark” wählen n % 


Zwei 


- weil die leistung, die sie fürjede Mark desKauf- 
preises bekommen, bis:ızu-38/,«größeräst-- weikl 
sein 1,01.Liter 4 Zylinder 4 Takt-Motor bis zu 
33½ % stärker - weil seine Chassiskonstruktion | 
bis zu 90 / robuster - weil die amtlich zulässige 
Belastung des fahrferfigen Wagens bis zu. 20% 
und- weil der I0):iter: A Opel mit ii = 
Automobil Beillon Reifen {nicht-mit:Motorrad Reifen) cee ist. 


höher - 


ſämt⸗ 


das Ende einer Meiſter⸗Laufbahn 


Ludtois Haymanns ruhmloſe Niederlage in Hamburg der Abſchluß einer 
vielſeitigen Sportkarriere 


Einer von der alten Garde, der Deutſche 
Schwergewichtsmeiſter Ludwig Haymann, 
München, iſt auf der Strecke geblieben und hat 
in Hamburg nach einem unzulänglichen Kampf 
feinen Titel an den Krefelder Hans Schön- 
rath abtreten müſſen. Das Ende des Min- 
chener Sportmannes, der vor ſeinem Uebertritt 
zum Berufsſport nicht nur Amateur⸗Schwer⸗ 
gewichtsmeiſter, ſondern auch Meiſter und Re- 
formann im Kugelſtoßen war, war ein 
ruhmloſer Abgang. Er kam gar nicht zu einer 
ernſtlichen Verteidigung ſeines Titels und völlig 
benommen kapitulierte er bereits nach einer Mi- 
nute — fang- und klanglos. 

Das war kein deutſcher Meiſter, der da im 
Ring gegen Schönrath antrat. Das war über⸗ 
haupt kein Boxer, der fih in der körperlichen 
Verfaſſung zur erfolgreichen Beſtreitung eines 
Titelkampfes befand, ſondern 

ein entnerbter, müder und total abge- 

kämpfter Mann, 


ia eine Pe nn dezimiert hatte 


und der Entfernteſten an den 
intelligenten Boxer © fefipeser Zeiten erinnerte. 
Pflegmatiſch ſtand er im Ring. Verkrampft und 


ängſtlich erſchienen ſeine Bewegungen. 13 er 
auf den erſten Schlag Schönraths mit laſigen 
Augen in die Knie ging, war er bereits ah lagen 
und fand nicht neh die Konzentration, ih in 
der geſchriebenen Zeit wieder zum Kämpf zu 
tellen. Die Leitung verſagte offenſichtlich 
ür Sekunden, denn gleich darauf kam Haymann 
wieder zu ſich und wunderte ſich ſelbſt über den 
überraſchenden Kampfverlauf. Alles in allem: 
Haymanns eor riſche ber nächte dürfte endgültig 
erledigt ſein. Schon der nächſte Kampf kann für 
ihn he Kataſtrophe bringen. 


Ludwig Haymann y ſozuſagen zu den 
Veteranen des deutſchen Boxringes. 1924 wurde 
er deutſcher Amateur⸗Boxmeiſter und lieferte ſeit 
ſeinem im Januar 1925 erfol Er ben 1 
Profeſſionalboxen über 60 mpfe. 
früheren Jahren hielt er Fa a als Leichtathlet 
den Meiftertitel im Kugelſtoßen und 
ift gewiſſermaßen als Vorgänger des Weltrekord⸗ 
mannes Hirſchfeld anzunehmen, da er die früher 
unbedeutenden deutſchen Rekordleiſtungen auf 
dieſem Gebiet ein gehöriges Stück vorwärts 
brachte und auch im beidarmigen Stoßen gute 
Leiſtungen bot. Haymanns beſte Zeit liegt zwi⸗ 
ſchen 1928/29, wo er u. a. gegen den Auſtralier 
Cook 10 Runden in unentſchiedenem Kampfe 
durchhielt, gegen Bud Gormann, USA., in 
derſelben Rundenzahl nach Punkten unterlag und 
in der Europameiſterſchaft gegen Pierre 
Charles nach 15 Runden den Kürzeren zog. 
Sein größter Erfolg war der Kampf, gegen 
Schmelings alten Gegner Paolino in San 
Sebaſtian. 
in 11 Runden durch k. o. zu ſchlagen. In ſeinen 
Kämpfen um die Deutſche Mei ſterſchaft im 
Schwergewicht lieferte er 1926 Greier 
ter einen unentſchiedenen Kampf und erhielt den 
Titel 1928 im Anſchluß an eine Aufgabe Die- 
ners nach 8 Runden. 1929 verteidigte Haymann 
ſeine Meiſterſchaft erfolgreich in 15 Runden gegen 
Rudi Wagener, um ſie nunmehr auf ſo rühmliche 
Weiſe zu verlieren. 


Haymanns Rückzug aus dem Ring iſt unver⸗ 
meidlich. Das dramatiſche Abtreten 
dieſes alten Sportpioniers zeigt wie⸗ 
der einmal deutlich, daß gerade im Boxſport der 
Jugend die Zukunft gehört. Alte Meiſter 
ſollten hieraus die Lehre ziehen, ſich beizeiten 
ei würdigen und ehrenvollen Abgang zu 
ichern. 
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Hildebrandt, Ben: 4,32; Kugelſtoßen: 
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ßen des Stadtverbandes für Keibes übungen ſiegte 


A. im Mannſchaftsſchießen der Schützenverein 


Graf Walderſee, beim Jugendmannſchafts⸗ 
ſchießen die Ratiborer Ortsgruppe der Landes- 
ſchützen. — Rudern: Das Wettrudern 2 
dem ſehr hohen Waſſerſtand der Oder brachte 

der 1000⸗Meter⸗Strecke den Sieg des Jugend- 
vierers des ee Ratibor mit 
2,448 vor der Ph ſchaft des Realgymnaſiums 
Ratibor. Schlagball: Die Ratiborer 

Meiſterſchaft im ae in trug Studzienna 


„55,11 Meter; 44100 Meter Staffel: 


beit, 50 Gel — Dr RE 


eikampf für Frauen: Fräulein 


Hochſprung: G. D in n ko, Poſtſportverein, 98 Pkt. — Dreikampf 


Br die männliche Jugend: Georg Willin 
„ 2392 Pkt. — Dreikampf für männliche 


Jugend, 14—16 Jahre: Perlit, WR., 2352 Pkt. 


Hirschfeld wieder hergeſtellt 


Eine erfreuliche Botſchaft kommt aus Dft- 
preußen. Unſer Weltrekordmann Emil Hirſch⸗ 
feld, der vor etwa zwei Monaten bei einem 
Motorradunfall einen Bruch des Handgelenks 
erlitt, nahm an einem Sportfeſt in Elbing 
teil und zeigte vor den Augen von 3000 Zu⸗ 
ſchauern, daß mit ihm wieder zu rechnen ift. 
Seine Mitwirkung bei den bevo Länder⸗ 
kämpfen ſteht außer Frage. Hirſchfeld ſtieß die 


Ze r wäh Phi 
at “Sieger: © m . e 80 Sehen mit 39,40 Me m 1 at Wes an 
aik trog kampfmeiſter r m 

A ite Steer O5 2. WAR. en eter. Von guter Seite zeigte fih auch 


Aus Anlaß der Verfaſſungsfeier trugen in 
Oppeln die Leichtathleten Wettkämpfe aus. 

Ergebniſſe: Fünflampf der Männer: 
Wogewitz, VfR. Diana, 2391 Pkt.: 100 3 

of portverein, 11,4 Sek.: 400 Met 

Lindner, tſporwerein, 55 Sek.: Rund. 
stoßen: Laqua, Poſtſportperein, 12,23 Meter: 
int, Steingroß, Polizeiſporwerein, 


2 5 Deutſche Speerwurfsmeiſter ä ſer, 
Königsberg, der mit 61,56, Meter zu Siegesehren 

kam vor Kaminſki⸗Allenſtein mit 56,70 Meter und | Mi 

Eberle mit 56,15 Meter. In den den Laufkonkurren⸗ 

Fund ig der Berliner Sportklub die erſte 

Malitz . die 100 

11,1 und die 200 i 

Meter ⸗Staffel holte fi Ber BEC. in 44,5 und 

die Amal 400 Meter in 3:38,1, dagegen fiel die 


Der Baske vermochte Haymann erſt ý 


Olympiſche Staffel in 3:486 an Preußen 
Danzig vor BSC. 


„Er ſpielt nur noch für ſich“ 


Kritik an Hofmann 33 


Die in letzter Zeit a mehr den Erwartun⸗ 

n entſprechenden Leiſtungen des bekannten 

nternationalen Hofmann (Dresdener SE.) 
haben der mitteldeutſ 15 Fachpreſſe Veranlaſſung 
zu folgender Kritik gegeben: 

„Der Internationale Hofmann ift ein Kapitel 
für ſich. Wahrſcheinlich wird er nur noch in 
Ländermannſchaften ganz groß ſpielen. 
Diesmal operierte er wie in Duisburg, machte 
anfangs allerhand ſchöne Sachen, kaſſierte viel- 
fach für techniſche Glanzſtückchen Sonderbeifa IL, 
oß ein wunderbares Tor und fing dann an zu 
räſonieren, als es gar nicht mehr klappen 
wollte. Gegen Ende hatte Hofmann den Kram 
ſatt. Er blieb, wo es ihm gerade einfiel, ſchließ⸗ 
lich gar in der Verteidigung. Hofmann iſt nicht 
mehr der Hofmann, der aus Meerane nach Dres⸗ 
den kam und jedes Treffen mit Begeiſterung 
und Hingabe von Anfang bis Ende für fei- 
nen Verein durchkämpfte. Jetzt ſpielt er nicht 
mehr für den DSC., jetzt ſpielt er für ſich, 
für ſeinen Ruhm als internationale Kanone, als 
eſter Stürmer des Kontinents, als Wunder- 
knabe. Das iſt ſchade für den DSC. ann 
aber wird mit ſeiner n noch viele Jahre 
lang allermindeſt einer der begehrteſten Spieler 
Deutſchlands bleiben.“ 


Soweit die mitteldeutſche Stimme, der nur noch 
hinzuzufügen ift, daß der Sportruhm eines Hof- 
mann ebenſo vergehen wird, wie der anderer 
Größen vor ihm. 


VfB. Beuthen — BBC. Beuthen 


Am Sonntag mußten ſämtliche Spiele aus⸗ 
fallen. Die Vereine haben dafür für heute nach; 
mittag um 4.30 Uhr die erſte Schüler⸗ und e te 
Elf angeſetzt. Die weg finden auf dem VfB. 
Sportplatz neben dem Schießwerder ſtatt. De 
zwei gute Mannſchaften zuſammenkommen, iſt 
ein ſpannender Kampf zu erwarten. 


Münchens großes Boxprogramm 


Ohne Uebertreibung darf wohl geſagt wer⸗ 
den, daß das Herbſtprogramm des Baperiſchen 
Amateur⸗Bozverbandes in München von keiner 
anderen deutſchen Stadt überboten werden kann. 
Am 19. September findet der Länderkampf 
Deutſchland — Spanien ſtatt, am 31. Okto. 
ber iſt der Städtekampf Münche n— Pofen, 
N di ember AA EA RA am 

zember 
12. Dezember 
Bran 5 en! vv. 0 * 


darſtellt, 1 ferner 7 5 die alle 
wöchentlichen Freitag⸗Kampfabende der Vereine 
ſtatt. Die Organiſation ift ſoweit gediehen, daß 
in München heute ihon bis zum März 1931 
jede Woche mit einer Boxveranſtal. 
tung belegt iſt. 


Anſetzung der Handball⸗Pokalrunde 


Der Spielausſchuß vi Deutſchen Sport“ 
behörde hat für die am 2. November ſtatt⸗ 
9 5 Vorrundenſpiele um den Hand- 

ee olgende Gruppierungen vorgenommen: 

eutſchland Südoſtdeutſchland: Weſt⸗ 
Feuchten — Werder Brandenburg — 
e TA Spie eh bleibt der Balten- 
verband. e Spiele finden im Bereich der 
eefigenantien. Landesverbände ſtatt, die Zwiſchen⸗ 
runde wird am 1. März, das Enbipiel am 
22. März ausgetragen. 


— 


* 


für Sie bereit. 


t Daskann man zwar- auch von · underen Wagen dieser 

Nasse beheupten, uber nicht mit den gleichen Tatsachen 
belegen. . Daraus erklärt sich: 1. die Überlegenheit 
2. die Verbreitung des Opel 4 PS. Besuchen Sie 
unseren nächsten Händler — er.hält Vorführungswagens 


PREISE AB WERK — ALLE WAGEN FUNFFACH BEREITS 
Er ist genügend stark - er ist genügend schwer {auch das ist wichtig} 4PS.ZWEISITZERRM 1990 APsCABRIOLETRM 2500. 
er ist genügend groß - und hat das ausschlaggebende Plus an Kraft! MAPS WIERSITZER RM @PSLIMOUSINE RM 2700. 
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Aus aller Welt 


Beleidigungsklage wegen eines 
Kusses 


Berlin. Zu einer ziemlich teuren Angelegen- 
beit wurde für einen Arbeiter ein Ku ß, den er 
zu Frühlingsbeginn dieſes Jahres der Braut 
eines Freundes geraubt hatte. Er kannte das 
junge Mädchen ſchon ſeit langer Zeit und glaubte 
aus dieſem Grunde die Berechtigung her⸗ 
leiten zu dürfen, ſeinen Freundſchaftsemp⸗ 
findungen durch einen Kuß Ausdruck zu 

Dieſe Gefühlswallung wurde aber von 

anderen Seite weniger harmlos aufgefaßt. 
Der Freund ſtellte ihn, als er am nächſten Tage 
von dem Vorfall erfuhr, zur Rede. Obwohl er 
lich entſchuldigte, wurde er aber von der wider 
Willen geküßten Braut wegen Beleidigung 
verklagt. 

Dieſe Privatklage gelangte vor dem Amts⸗ 
ericht Neukölln zur Verhandlung. Zu einem 
ſtichterſpruch derber, wie eine Beleidigung durch 
einen Kuß zu bewerten ſei, kam es aber nicht. 
So ſchloß man einen Vergleich. Der ver⸗ 
klagte Kußräuber mußte aber, abgeſehen von den 
Koſten für ſeinen eigenen Anwalt, die geſamten 
Gerichtskoſten und auch das Honorar für den 
gegneriſchen Anwalt übernehmen. 


Die Sklareks kaufen wieder 
Pferde 


Berlin. Das amtliche Organ der oberſten 
Behörde für Vollblutzucht und Rennen bringt 
unter der Rubrik An- und Verkäufe die eigen⸗ 
artig anmutende Mitteilung, daß die Sklarekſche 
Konkursverwaltung die Mutterſtute Patſchuli 
898 mit ihrem von Laudon ſtammenden 

tutfohlen an einen Herrn Herrmann verkauft 
und daß dieſer Herr Herrmann ſofort wieder die 
Stute und das Fohlen an die Herren L. und W. 
Sklarek weiter verkauft hat. 
Die beiden Brüder Sklarek haben alſo den 
tein zu einem neuen Rennſtall ge⸗ 
legt und ſind wieder Pferdebeſitzer. Beſonders 
reizvoll wirkt es dabei, daß ſie die beiden Pferde 
ausgerechnet aus ihrer eigenen Konkurs 
maſſe erworben haben. Woher ſtammt das für 
den Ankauf nötige Geld? 


Autobusführer wird ohnmächtig 


Berlin. Ein eigenartiger Unfall, der wie durch 
ein Wunder ohne verhängnisvolle Folgen blieb, 
trua fih in der Wilmersdorfer Straße, nahe dem 
Stuttgarter Platz in Charlottenburg zu. 
Der Führer eines Omnibuſſes der Linie 9 war 
während der Fahrt plötzlich ohnmächtig geworden. 
batte die Gewalt über das Steuer verloren und 
rafte mit feinem Wagen auf den Bürgerſteig. wo 
er einen Gaskandelaber umriß. Hierdurch wurde 
das führerloſe Fahrzeug aufgehalten. Der 
Wagen, der verhältnismäßig ſchwach beſetzt war, 
wurde nur leicht beſchädigt. Der bewußtloſe 

r fand im Weſtend⸗Krankenhaus Aufnahme. 


Kinder als Brandstifter 

Lüneburg. Die Regierung in Lineburg 
bat in einer Rundverfügung darauf hingewieſen, 
aß eine Reihe von Brandſchäden in ihrem 
àirt erwieſenermaßen dadurch entſtanden find, 
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Pe- | ift dem Genfer 


daß Kinder mit Streichhölzern geſpielt haben. 
Solche Brände mehren ſich auch außerhalb jenes 
Gebietes. In Deutſchland ſollen durchſchnittlich 
täglich 13 Brände durch Kinder entſtehen. Faſt 
bei jedem derartigen Fall ergibt die Unterſuchung 


die Tatſache, daß die Eltern die Streichhölzer 


ſorglos aufbewahrt oder ſogar geduldet 
haben, daß die Kinder mit Streichhölzern ſpielten. 
Wenn auch die Eltern der betreffenden Kinder 
in ſolchen Schadensfällen regreßpflichtig 
ſind, ſo gehen doch die durch Brände vernichteten 
1 der deutſchen Volkswirtſchaft für immer 
verloren. 


Die „Bremen“ bewährt sich 


Bremen. Die amerikaniſche Schiffahrtszeit⸗ 
ſchrift „Nautical Gazette“ veröffentlicht 
Angaben über die Paſſagierbeförderung der 
Bremen“ im erſten Jahr ſeit ihrer Indienſt⸗ 
ſtellung. Sie hat in dieſer Zeit 17 Rundreiſen 
gemacht und dabei 54153 Paſſagiere befördert. 
Setzt man dieſe Zahl im Verbältnis zu der Be⸗ 
förderungs möglichkeit des Schiffes von 
rund 74800 Paſſagieren in dieen 17 Rund- 
reiſen, ſo kommt man auf eine Ausnutzung 
1 zarte Rn a REN e 

rozent. echt günſtig iſt hierbei, r 
Anteil des Weſtwärts⸗ (26587) und Oſtwärks⸗ 
verkehrs (27566) ziemlich gleich, die Aus- 
nutzung des re = hin und zurück gleich⸗ 
mäßig gut iſt. Das Ergebnis ſtaht außerdem 
weit über dem internationglen Durchſchnitt 
der Ausnutzung auf dem Nordatlantik, der nicht 
an 50 Prozent herankommt. 

Wichtig iſt die Verteilung der Paſſagiere auf 
die einzelnen Klaſſen. Es errechnet ſich eine 
Ausnutzung der erſten Klaſſe (15123 Paſſa⸗ 
niere) mit 55,5 Prozent, der zweiten Klaſſe 
(9796 ei mit 56,3 Prozent, während die 
Touriſten- (12379 Paflagiere) und die dritte 
Klaſſe (16 855 Paſſagiere) beinahe zu 100 Prozent 
ausgenutzt worden iſt. 


Beim Paddeln ertrunken 


Schlawa. Am Sonntag, früh gegen 7 Uhr, 
waren zwei Guhrauer Ingendliche mit einem 
Paddelboot auf dem ſehr ſtürmiſchen See 
gefahren. Das Paddelbobt ſchlug um und beide 
Inſaſſen, die des Schwimmens unkundig waren, 
fielen ins Waſſer. Während der Aeltere gerettet 
werden konnte, ertrank der 15 jährige Mühlen ⸗ 
beſitzersſohn Peter ei. Seine Leiche konnte noch 
nicht geborgen werden. Der Aeltere, der lebens- 
gefährlich erkrankt ift mußte in das Glo 
aaner Krankenhaus eingeliefert werden. 


Vögel bauen mit Stahl | 
Genf. Daß fih. die Vögel zum Neſtbau der 


igenartigſten rialien bedienen, iſt ſchon 
lange betonni. Jetzt hat man in der Nie von 


Genf, wo ſich viele Uhrenfabriken befinden, ein 
Bachſtelzenpaar beobachtet, das blinkende Gegen- 
1 aus dem Sn zum in 
ru ach einer Zeit ſah man in de ume 
1000 AE A Sn niy t, dis" rum aus 
haarfeinen A hy tand. 3 Neſt 


t b ſeum für Heimatkunde über⸗ 
wieſen worden. 


Das Paradies ohne Adam 


London. Eine in Wiremill bei Lingfield 
lebende Frauenkolonie, die fih mit Land- und 
Gartenarbeit eine ſelbſtändige gemeinſame 
Exiſtenz geſchaffen hat, hatte dieſer Tage bei 
ihrer Jahresverſammlung ſich mit dem Antrag 
zu beſchäftigen, Männer in die Gemeinſchaft 
aufzunehmen. Lord Bledisloe, der als Gaſt 
einen Vortrag über neue Acker baumethoden hielt, 
glaubte, es wäre richtig, wenigſtens einen Teil 
der ſchweren Arbeit an Männer zu übertragen. 
Die Frauen erklärten jedoch übereinſtimmend, 
ihr Paradies fei durchaus vollkommen, und fie 
hätten kein Bedürfnis, einen Adam, der die 
Harmonie ſtören würde, hereinzuholen. 


Gefährliche Preiskonkurrenten 


London. Bei einer Tierausſtellung mehrerer 
Grafſchaften im engliſchen Weſten bewarb ſich 
auch ein ſchon früher mehrfach preisgekrönter 
uchtbulle um die große ſilberne Medaille. 
ider Erwarten wurde dieſer Zuchtbulle bei der 
Preisverteilung von einem zum erſten Male an 
einer Konkurrenz teilnehmenden Bullen von big- 
her unbekannter Zucht geſchlagen. Darüber 
entſpann ſich zwiſchen den Beſitzern ein Streit, 
der damit endete, daß zunächſt der Beſitzer des 
durchgefallenen Bullen dieſen vor Wut erſchoß 
und auch den größeren Konkurrenten durch meh⸗ 
rere Schüſſe verwundete. Gerade als die 
Kampfhähne jetzt die Revolver auch gegen ſich 
ſelbſt zu richten begannen, erſchien die Folizei 
und trennte noch rechtzeitig die Streitenden. 


23 Verletzte bei einem 
Autobusunglück 


Brünn. Ein von Krottowißz nach Tre- 
bitſch fahrender vollbeſetzter Autobus ſtürzte an 
einer Straßenkrümmung von einer Sn auf 
ein Feld ab und überſchlug ſich. 23 5 erl 
wurden verlegt, davon ſieben ſchwer, fie wurden 
ins Trebitſcher Krankenhaus geſchafft, während 
die leichter Verletzten der häuslichen Pflege über⸗ 
laſſen wurden. 


Sing-Sing als Zugstück 


ee wi 
ienſte u ing⸗Sin 
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8 5 ys E. 5 w 5 
ma annt, mmeheuer große Bu- 
ſtrom von Schauluſtigen, die das Zuchthaus 
Sing-Sing beſichtigen wollen es e lich 
macht, die Beſuchs zeit zu erweitern und zu⸗ 
gleich en Be en ber tirne 

unehmen, r t es für angebracht. 

ſende Intereſſe der Bevölkerung an der 
8 als verwerfliche Neugierde zu kenn⸗ 
zeichnen. 


Eine 60jährige Brautzeit 


Montreal. Ein funger Ziegelarbeiter wam 
derte 1870 aus Kent nach Kanada aus, nach⸗ 
dem er vorher ſeiner Verlobten verſprochen 
hatte, ſofern er eine eigene Exiſtenz gründen 
könne, ſie nach Kanada als Gattin herüberzuholen. 


Die Braut hatte lange zu warten. Denn erſt 
in dieſem Jahre kehrte Mr. Frid aus Qamil- 
ton in Ontario zurück, wo er es inzwiſchen zum 
Beſitzer mehrerer Ziegeleien gebracht hatte. 
Er beſuchte feine Heimatſtadt und fand ſeine 
Braut noch unverheiratet. Mr. Frid, der inzwi⸗ 
ſchen über 80 Jahre alt geworben ift, löfte aber 
ſein Verſprechen ein, und Herr und Frau Frid 
kehren jetzt als glücklich „Jungvermählte“ nach 
Hamilton in Kanada zurück. 


Blutgericht in Indochina 


Paris. Die Serie der Schreckens ⸗ 
urteile der franzöſiſchen Kolonialverwaltung 
gegen nationaliſtiſche Eingeborene in In do⸗ 
ching wurde durch ein neues Maſſenurteil des 
Gerichts von Han oi fortgeſetzt. Vor dieſem Ge- 
richt hatten ſich gleichzeitig 148 Eingeborene, die 
an den letzten Unruhen in Indochina beteiligt 
waren, zu verteidigen. Von dieſen 148 Anamiten, 
die teils patriotiſchen Verbänden angehörten, 
teils angebliche Kommuniſten ſind, wurden zwölf 
zum Tode verurteilt, elf zu lebenslänglicher, acht 
zu zehn bis zwanzig Jahre Zwangsarbeit: 
114 ngeklagte follen deportiert werden. 
Der Reit erhielt mehr oder minder lange Ge- 
fänanisſtrafen. 


Handelsnachrichten | 


Die Oder wieder vollschiffig 


Von Sonnabend zu Sonntag hat das Quellen- 
gebiet der Oder endlich genug Wasser erhal- 
ten, um den Strom zur Vollschiffigkeit 
aufzufüllen, die er letztmalig am 23. Mai auf- 
zuweisen hatte. Ratibor erreichte am Sonn- 
tag seinen Höchststand mit 5,55 m und zeigte 
Dienstag früh nur noch 3,06 m. Hochwasser- 
störungen in der Fahrt und im Umschlagsver- 
kehr sind nicht aufgekommen. Die am Montag 
im Oppelner, Brieger und zum Teil auch im 


Privatdiskont 3% Prozent für beide Sichten. 
Reichsbankdiskont 4 Prozent, 


Breslauer Revier niedergelegten Wehre werden 
heute schon wieder aufgerichtet zur normalen 
Stauhaltung. 

Die Spitze der seit dem 17. Juni auf der 
Oberorder wegen Wassermangel der Mitteloder 
festliegenden Talschif fahrt hat Montag 
früh die Schleuse Ransern zur Mitteloder 
verlassen können; am 9. August zählte man 
noch 885 solcher Fahrzeuge. Ransern schleust 
ununterbrochen Tag und Nacht mit Hochdruck, 
um diese Flotte weiterzubringen. Um 
das zu erreichen, muß notgedrungen die nach 
Breslau und Coselhafen stromauf gehende 
Schiffahrt in der Schleusung zu Ransern zurück- 
stehen. Hier zeigt sich wieder hervorhebend 
die dringende Notwendigkeit, eine zweite 


Schleuse in Ransern zu erbauen, die Jahr um 
Jahr -im.-Haushaltplan. des Reiches immer wie- 


der gestrichen wird und kürzlich erst wie- 
der für 1931 versprochen worden ist, Die- 
weilen plagt sich die Oderwirtschaft mit Ver- 
lusten aus dieser unverständlich zögernden 
Bautätigkeit für die Oderwasserstraße, 


une, —— 


Berliner Börse vom 12. August 1930 _ 
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ie Bedeutung der ersten duschen Rchschuhche 


Ihre Devise: „Ein neues Wort gilt heute, Schuhe machen Leute“ 


(Von unserem fachmän nischen W.D.Mitarbeiter) 


Nachdem am 1. Januar d. J. die neuen er- 
höhten Schuhzölle eingeführt worden 
sind, fiel der deutschen Schuhindustrie die Auf- 
gabe zu, den Absatz von Schuhwaren im In- 
lande zu heben. Tatsächlich ist es gelungen, die 
Einfuhr stark einzudämmen. In der ersten 
Hälfte dieses Jahres betrug die Gesamteinfuhr 
nur 514000 Paar Lederschuhe im Werte von 
5.8 Mill. RM., während in derselben Zeit des 
vergangenen Jahres die Einfuhr eine Höhe von 
1 672000 Paar im Werte von rund 16 Mill. RM. 
erreichte. 


Gleichzeitig erfuhr der Export der 
deutschen Schuhindustrie eine größere 
Steigerung, 


Während in der ersten Hälfte 1929: 1,2 Millionen 
Paar im Werte von 13,7 Mill. RM. ausgeführt 
wurden, ist in der ersten Hälfte dieses Jahres 
die Ausfuhr auf rund 2 Mill. Paar im Werte 
von über 21 Mill. RM. angewachsen, Wenn 
auch in den letzten zwei bis drei Monaten sich 
eine Tendenz bemerkbar macht, die auf einen 
Rückgang der Ausfuhr bei gleichzeitiger leich- 
ter Steigerung der Einfuhr hinweist, so ist das 
bisherige Gesamtergebnis der Schuh-Außen- 
handelsbilanz doch als günstig anzusprechen. 

Anders liegen die Dinge beim Absatz im 
Inlande. Die anhaltend große Arbeitslosigkeit 
und die gesunkene Kaufkraft der Bevölkerung 
haben zu einer Verringerung des Schuhver- 
brauches geführt. Es ist Aufgabe der deutschen 
Schuhwirtschaft, nicht nur das Ausland vom 
deutschen Markt zu verdrängen, sondern auch 
den Umsatz im Inlande zu steigern. Wie wenig 
in Deutschland gegenwärtig Schuhwerk getra- 
gen wird, geht aus einer Berechnung hervor, die 
von den Verbänden der Schuhwirtschaft auf- 
gestellt wurde. Danach 


soll in Deutschland der jährliche Ver- ` 
brauch an Schuhen 1,4 Paar betragen, 


während er beispielsweise in England, wo 
ebenfalls eine große Arbeitslosigkeit herrscht, 


2,3 Paar ausmacht. Die deutsche Schuhwirt- 
schaft — Industrie, Großhandel] und Einzel- 
handel — sagt sich mit Recht, daß am inner- 


lichkeiten bestehen, und daß zur Steige- 
rung des Konsums eine entsprechende Pro- 
paganda in die Wege geleitet werden muß. 
Der Gedanke der Gemeinschaftswer- 
bung ist heute modern und so hat sich auch 
die Arbeitsgemeinschaft für Schuhindustrie und 
Handel dazu entschlossen, eine Gemeinschafts- 
werbung durch Veranstaltung einer Reichs- 
schuhwoche zu verwirklichen. Der Zeit- 
punkt der Veranstaltung ist geschickt gewählt. 
Sie soll nämlich vom 11. bis zum 17. Septem- 
ber andauern und ihre Krönung in der am 
18. September in Berlin tagenden Inter- 
nationalen Lederschau erhalten, 


Die Reichsschuhwoche wird unter dem 
Motto: „Ein neues Wort gilt heute, Schuhe 
machen Leute“ veranstaltet. Es ist im Interesse 
der deutschen Schuhwirtschaft zu wünschen, daß 
der Reichsschuhwoche der erhoffte Erfolg be- 
schieden ist. Man kann aber nicht umhin, schon 
jetzt auf einen großen Nachteil der Ver- 
anstaltung hinzuweisen, der ihren Erfolg sehr 
in Frage stellt. Die Erfahrungen der letzten 
Jahre haben gelehrt, daß eine Gemeinschafts- 
propaganda mit großen Mitteln geführt 
werden muß, soll sie nicht ein Fiasko erleiden. 
Die seiner Zeit vom Reichsverband für Herren- 
und. Knabenkleidung in die Wege geleitete Ge- 
meinschaftspropaganda endete mit einem völli- 
gen Mißerfolg, weil keine genügenden 
Mittel zur Verfügung standen. Die Baumwoll- 
industrie hat vorläufig ihre Propaganda noch 
nicht aufgenommen, weil sie der Ansicht ist, 
daß diese nur dann Erfolg haben wird, wenn 
sie auf lange Sicht und in großzügiger Weise 
durchgeführt werden kann. Die Reichsschuh- 
woche beginnt ihre Propaganda mit unzu- 
länglichen Mitteln; das wird auch offen 
von den Veranstaltern zugegeben. Auf Grund 
der bisherigen Erfahrungen muß endlich einmal 
laut gesagt werden, daß die vielen Verbände, 
die zur Hebung des Absatzes der Waren bei 
ihren Mitgliedern eine Gemeinschaftswerbung 
durchzuführen beabsichtigen, diese erst dann 
aufnehmen sollen, wenn wirklich genügende 
Mittel zur Verfügung gestellt werden; sonst hat 
man nur Ausgaben, aber keinen Er- 


deutschen Markt noch große Absatzmqg-Ifolg. Sa 
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Berliner Produktenmarkt 


Nachgebende Preise 


Berlin, 12. August. Das Angebot in beiden 
Brotgetreidearten, ist zwar. nicht sehr reichlich 
zu nennen, da aber angesichts der gebesserten 
Wetterlage und des wieder stark ins Stocken 
geratenen Mehlgeschäftes Käufer nur auf er- 
mäßigter Preisbasis im Markte sind, 
gaben die Preise für Weizen um etwa eine, 


für Roggen bis zu 2 Mark nach. Auf dem 
niedrigeren Preisstand fand das angebotene 
Material aber schlank Aufnahme. Die Preis- 


rückgänge am Lieferungsmarkt hiel- 
ten. sich in etwa gleichem Ausmaß, wie am 
Effektivmarkt. Weizen- und Roggenmehle 
haben bei leicht nachgebenden Preisen nur 
ziemlich geringen Umsatz. Besonderes Interesse 
beansprucht der Hafer markt. Neuhafer 
kommt jetzt auch vermehrt in besseren Quali- 
täten zum Angebot, so daß sich bei dem be- 
stehenden ansehnlichen Preisunterschied zwi- 
schen alter und neuer Ernte die Nachfrage in 
stärkerem Maße Material aus neuer Ernte zu- 
wendet; im ganzen ist das Geschäft aber ent- 
schieden ruhiger geworden. Gerste nur in 
feinen Brauqualitäten besser beachtet, jedoch 
auch nur bei Preiskonzessionen, Wintergerste 
wenig offeriert und lebhaft gefragt. 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 12. August 1980 
Bezahlt für 50 kg 

‘ Ochsen Lebendgewicht 
a) vollfieisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 


wertes 1. jüngere ë 61—62 

2. ältere 2 8 : `. . * 
b) sonstige vollfleischige 1. jüngere * . 57—60 
neischige 2. ältere . . . 867 

o) ; . N J 8 — 
ch gering genährte $ 5 è 50 -53 

x z Bullen , 
a) jungere volifleischige höchsten Schlachtwertes 58—59 
88 vollfleischige oder ausgeniästete - 56—57 
o) fleischige i 9 i ; > 54—55 
d) gering genährte $ š $ F x 52—58 
Kühe 
a) jüngere vollfleischige höchstemSchlachtwertes 45-50 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 39—43 
c) fleischige > 7 5 > $ $ 34-37 
d) gering genährte N 4 A . . 30—32 
b Färsen 

a) vollfleiseh. ausgemästete höchsten Schlacht- s 
wertes . ; $ 4 3 56—57 
bh) vullfleischige . 4 . . » 52 54 
c) fleischige 2 : A . . 4650 

Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvieh . ° . 45—50 
Kälber 

a) Döppellender bester Mast . 7 S 4 — 
B beste Mast- und Saugkälber . © 58—74 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . 65—75 


d) geringe Kälber 


Schafe 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 
1) Weidemast . . A 
2) Stallmast 


b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 

© gut genährte Schafe . . . 

d) fleischiges Schaf vieh E . 

e) gering genährtes Schafvieh . 
Schweine 

8 Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht 

b) volltl. Schweine v. ca. 240 - 300 Pfd. Lebendgew 

c) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew 

d) vollfl. Schweine v. ca. 160-200 Pid. Lebendgew. 

e) fleisch. Schweine v. ca.120—160 Pfd. Lebendgew. 


f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. — 
g) Saunen e eee e er eee 
Auftrieb: Rinder 1027, darunter: Ochsen 289, Bullen 319, 
Kühe und Färsen 419, Kälbe egen 
Schweine 14896. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 2669. Auslandsschweine 566 

Marktverlauf: Rinder glatt, Kälber, Schafe ruhig, Schweine 
ruhig, Schluß abflauend. 

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Berliner Produktenbörse 


h Berlin, 12. August 1980 
Weizen Weizenkleie 9 94 
Märkischer 246—249 Weizenkleiemelasse — 

5 ae p . i Tendenz: behauptet 

* fr Roggenkleie 9598 

. Dez 270272 — en behauptet 
Sd fester für 100 Kg brutto einschl. Sack 

Pp L er in M. n 

Märkischer 161 Raps — 

2 Sept. 172-178 Tendenz: 

„ Okt 174-125 kur 1000 kg in M. ab Stationen 

. Dez. 183½ 185 | Leinsaat ey 
Tendenz: stetig Tendenz: 


tur 1000 kg in M. 
210-230 Viktoriaerbsen 27, 
a Kl. Speiseerbsen 


Gerste 
Braugerste 


Induelfiegersie 189-200 jFaltererbsen 200200 
A 'eluschken K 
Tessa: arig Ackerbohnen 17.00 18,50 
Hafer Wicken 21,00--23,50 
Märkischer 183—192 Blaue Lupinen — 
š Sept 177—178 Gelbe Lupinen u 
„ ‚Okt un Seradelle, alte PE 
Dez. : 186—187 neue — 
Tendenz: stetig Raps kuchen „ 10.60 —11.80 
18.00 — 18,70 


für 1000 kg in M. ab Stationen | Keinkuchen s, 


Mais prompt 8,40—9,20 
Plata — Sojaschrot 14.00—15.40 
Rumänischer — Kartoffelflocken 15.80 — 16.50 
für 1000 kg ia M. für 100 kg in M. ab Abladestat 
murkische Stationen fur den ab 


Weizenmehl 29½—37½ 

Tendenz behauptet Kartoft 18 

für 100 kg brutto einschl. Sack ee 
n . 

Feinste Marken tib. Notiz bez. e don der blago 


Roggenmehl do, 
Lieferung 221/225 
Tendenz: behauptet 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: ruhig 


Berliner Markt per 50 kg 


pro Stärkeprozent 


eizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 74! kg 


76th 2 24 
72. a AN 


* 


Roggen (schlesischer) 

ektolitergewicht v. 71,2 kg 15.90 15,90 
E 2222 i ; 
Hafer, mittlerer Art u. Güte, alt 17,00 | 172,00 
Braugerste, feinste j 2 


” gute 20 
Sommergerste, mittl. Art u. Gute 18.50 18,50 


Wintergerste 18,50 18,50 
Industriegerste —.— — 
Futtermittel Tendenz stetig 
12. 8. 8. 8 
Weizenkleie 9H—10%, 10—111 
Roggenkieie 910% 10—11 
nkleie 14—15 14—15 
Mehl Tendenz: ruhig 
128118 
Weizenmehl (70% alt 39,50 | 839,50 
4 (709 peu 86.00 36,00 
Roggenmeh! (70%) alt 23.75 | 23.75 
. (70%) neu 24.25 24.25 
Auszugmehl alt 46,25 | 46,25 
io neu 42,50 | 42,50 


| 13 


Hülsenfrüchte Tendenz: bis auf Speisehülsenfrüchte ruhig 


12. 8. 8. 8. 12. 8. 8. 8. 
Vikt -Erbs. 29-32 | 29-32 Pferdebohn.| 20-21 20-21 
gelb.Erbs.m. Wicken 25 26 25 26 
El. gelb. Erbs. Peluschken | 2526 | 25-26 
grüne Erbs. 27-29 | 26-28 | gelbe Lupin.| 2325 | 2325 
weiße Bohn. | 36-87 | 36 37 blaue Lupin.| 21-28 | 21-28 


Heu, gut. gesund, trocken, alt 
Heu, gut. gesund, trocken, neu 


Rauhfutter Tendenz ruhig, bei geringen N 

12. 8. F- 

Roggen-Weizenstroh drahtgepr. 1,00 1,00 
* en diadkgepr. 080,0 
ierste-Haferstrob drahtgept. 6,80 0,80 

1 5 bindfadgepr. 0,70 0,20 
Röggenstroh Breitdrusch 1,80 1,30 
Heu, gesund, trocken 2,60 2.60 
eu, gesund, trocken 2,90 2.90 


Breslauer Produktenmarkt 
Ruhig 


Breslau, 12. August. Der Getreidemarkt ist 
weiter ruhig. Roggen und Weizen liegen 
1 bis 2 Mark unter den gestrigen Kursen. Das 
Angebot ist keineswegs groß. Der Gersten- 
markt ist unverändert. Gute Qualitäten in 
Sommergerste sowie Wintergerste sind weiter 
gut gefragt. Hafer zeigt keine Veränderung. 
Der Futtermittelmarkt ist bei fester Grund- 
tendenz speziell in Kraftfutter völlig geschäfts- 
los. Heu und Stroh sowie Saaten unverändert. 


Metalle 


Berlin, 12. August. Hlektrolytkupfer, (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
dam: Preis für 100 kg in Mark: 105%. 

London, 12. August. Kupfer, Tendenz willig, 
Standard per Kasse 47/47, per drei Mo- 
nate 47451048, Settl. Preis 47%, Elektrolyt 
51—52, best selected 50%—51%, Elektrowirebars 
52, Zinn, Tendenz willig, Standard per Kasse 
15%—135% per drei Monate 137%—137%, 
Settl. Preis 135%, Banka 140%, Straits..137%, 
Blei, Tendenz träge, ausländ. prompt 18°ıs, entf. 
Sichten 18/10, Settl. Preis 18%, Zink, Tendenz 
träge, gewöhnl. prompt 16, entf. Sichten 16%, 
Settl. Preis 16, Quecksilber 2%, Wolframerz 
c. i. f. 16%, Silber 1616, Lieferung 16/10. 


Verminderung des 
polnischen Eisenbahnverkehrs 


Das polnische Verkehrsministe- 
rium hat soeben die Ziffern des Personen- und 
Güterverkehrs für den Monat Mai veröffentlicht. 
Danach sind im Mai d. J. insgesamt 12561 000 
Personen gegen 14 654 000 im Mai 1929 befördert 
worden, was einem Rückgang des Per- 
sonenverkehrs um 113 Prozent ent- 
sprechen würde. Noch stärker kommt die Ver- 


minderung des Güterverkehrs zum Aus- 
druck, I enn Fedde de Pals 


Staatsbahn im Mai 5 450 000 Tonnen Güter aller 
Art oder um 27,9 Prozent weniger als in der- 
selben Zeitspanne des Vorjahres. Der Fuhr- 
park der polnischen Staatsbahnverwaltung be- 
zifferte sich per 1. Mai 1930 auf 5835 Lokomo- 
tiven, 10315 Personen- und 152517 Güterwagen. 
Im Vergleich mit dem Vorjahr ist der Bestand 
der Güterwaggons geringer, was sich daraus 
erklärt, daß Polen infolge des geringen Waggon- 
bedarfs 4606 im Auslande entliehene 
Güterwagen zurückgeben konnte, 
FRE la ie ii S ; Kl. 


Frankfurter Späthörse 


Kleines Geschäft 


Frankfurt a. M., 12. August. Das Geschäft 
an der Frankfurter Abendbörse hielt sich in 
engen Grenzen. FEröffnungskurse: Barmer 
Bankverein 114%, Darmstädter Bank 178, Com- 
merzbank 128, Dresdner Bank 123, Farben 145%, 
Siemens 183%, Rheinstahl 84, Metallgesellschaft 
102; Freiverkehr: Gelsenkirchen 102, Mannes- 
mann 81%, Aku 89, AEG. 134, Reichsbank 238%- 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 12. August. (Terminpreise. Ten- 
denz matt. Aug. 6.55 B. 6,45 G., Sept. 6,55 B., 
6.45 G., Okt. 6,65 B., 6,60 G., Nov. 6,70 B., 6,65 
G., Dez. 6.85 B., 6,75 G., Jan.-März 7,00 B., 6.90 


G., März 7,10 B., 7,00 G., Mai 7,35 B. 7.5 G. 


Warschauer Börse 


vom 12. August (in Zloty): 


Bank Polski 164,25—164, 75 
Bank Zachodni 72,00 
Sita i Swiatio 75,00 
Cukier 33,50 
Weglel 42,50 
Lilpop 27,25 
Starachowice 16,00 
Borkowski 3,75 
Haberbusch 111,00 
Devisen: 


New York 8.90, Dollar privat 8,8865, London 
43.39%. Paris 35,05, Wien 125,93, Prag 26,42, 
Italien 46.68, Belgien 124,67, Schweiz 173,30, 
Holland 359,20, Kopenhagen 239,63, Danzig 
173,50, Berlin 212,84, Dollaranleihe 5% 65, Boden- 
kredite 4%% 50.25, Tendenz in Aktien stärker, 
in Devisen überwiegend schwächer. 


. 
Devisenmarkt 

Für drahtlose = 2 er á 

Auszahlung aut asia BAR d | B ENTE) Geld | Brief 
BuenosAires1P. Pes. 1,541 1,545 | 1,545 1,549 
Canada 1 Canad. Doll. 4,187 4,195 4,187 4,196 
Japan I Yen 2,067 2,071 2,066 2,020 
Kairo 1 ägypt St. 20,84 20,91 20,88 20,92 


Konstant. } türk. St. 


London 1Pfd.St. | 20,369 | 20,400 | 


New York 1 Doll. 4,1815 4.1895 4.181 4,189 
Rio de Janeiro 1 Milt. 5431 0,433 0,428 0,480 
Uruguay 1 Gold Pes. 3,437 3,448 3, 3,448 
Amstd.-Rottd. 100G1. | 16858 | 168,92 | 168.57 | 168,91 
Athen 100 Drehm. 5,432 5,442 5,43 5,44 
Brussel-Antw. 100 BL 58,485 58,505 58,48 58,60 
Bukarest 100 Lei 2,493 2,497 2,493 2. 
Buda 100 Pengs | 73815 | 73,455 | 73,32 73,46 
D * 108 Fun 8142. 81,42 81,58 
elsingt. 85 1 10,524 4 

Italien 100 Lire 21.91 21,95 21,905 21,95 


Jugoslawien 100 Din. 7.428 7.442 7,426 7,440 


Kopenhagen 100 Kr. | 112,16 | 112,38 11237 
Kowno Ru 41,76 118 2 na 
Lissabon 100 Escudo 18,81 18, 

Oslo 100 Kr. | 112,09 | 112,31 | 112,09 112,31 
Paris 100 Fre. | 16,45 16,19 16,445 | 16,485 
Prag 100K 12,404 | 12,424 | 12, 12,428 
Reykjavik 100isl.Kr. | 92,05 92.23 92.05 92,28 
man EE | Sü | U 
Schweiz 1 ro. 81. 1 51, A 
Sofia 100Leva 3.032 | 3.088 | 3.082 3,038 


Spanien 100 Peseten 45,95 46,05 46,35 46,45 
Stockholm 100 Kr. 1 112,43 
Talinn 100 estn. Kr. J 111,58 


Wien 100 Schill. 59,105 59,225 59.11 


Berliner Börse 
Freundlich und widerstandsfähig — Hauptwerte bis 2 Prozent höher 
Nachbörse weiter befestigt 


Berlin, 12. August. Die Abschwächungen des 
gestrigen Tages hatten zwar an einigen Märk- 
ten zu Beginn der heutigen Börse noch Ware 
herauskommen lassen, deren Umfang aber 
wesentlich geringer war, als vormittags befürch- 
tet wurde. Die Unsicherheit, die aus diesem 
Grunde auch vorbörslich noch bestanden hatte, 
machte einer freundlicheren Grund 
stimmung Platz, und die Tendenz der ersten 
Kurse konnte als widerstandsfähig bezeichnet 
werden. Schon anfangs bestand bei der Spe- 
kulation Deekungsbegehr, so daß noch 
herauskommendes Material relativ schlank Auf- 
nahme fand. Es ergaben sich kleine Kurs- 
abweichungen bis zu 1 Prozent nach beiden 
Seiten. Stärker gedrückt waren Schubert & 
Salzer, Conti-Gummi, Hohenlohe und Klöckner- 
werke, bei letzteren dürften die herabgestimm- 
ten Dividendenaussichten für das am 30. Juni 
abgelaufene Geschäftsjahr ungünstig gewirkt 
haben. Deutsche Wolle erschienen mit 
Minus-Minus-Zeichen an der Maklertafel. An- 
dererseits hatten Elektrische Licht und Kraft 
auch kleine ‚Auslandskäufe, und in Erwartung 
einer unverändert 10prozentigen Dividende mit 
plus 3 Prozent und Svenska mit plus 3 Mark 
stärkere Besserungen zu verzeichnen. 


Im Verlaufe wurde es allgemein freundlicher, 
da sich die Spekulation, die gestern vielfach 
nach unten operiert hatte, zu Deckungen ver- 
anlaßt sah, besonders als sie merkte, daß keine 
neue Exekutionsware herauskam. Farben und 
die übrigen Hauptwerte zogen bis zu 2 Prozent 
an. Spritaktien, Kalipapiere und Berger fielen 
sogar mit Kurssteigerungen bis zu 3% Prozent 
auf. Auch der Schiffahrtsmarkt zeigte heute 
eine etwas freundlichere Veranlagung. An- 
leihen waren ebenfalls etwas gebessert, von 
Ausländern waren Mexikaner und Bosnier 
gefragt, der Pfandbriefmarkt lag fast umsatz 
los. im großen und ganzen aber behauptet, 
Reichsschuldbuchforderungen neigten zur 
Schwäche. Devisen allgemein etwas fester, 
Spanien weiter schwach. Der Geldmarkt lag 
unverändert leicht, Tagesgeld 2 bis 4, Monats- 


geld 4% bis 5%, Warenwechsel 3%. Prozent. 
Der Kassamarkt war bei unbedeutendem 
Angebot erneut rückgängig. Auch heute wur- 
den Reichsschatzanweisungen per 15. 8, 1931 ab- 
gegeben. Mexikanische Renten konn- 
ten sich im Verlauf weiter befestigen. Die Börse 
schloß in ruhiger, aber freundlicher Haltung und 
meist 1 bis 2 Prozent über den Anfangskursen. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist etwas 
fester. 


Breslauer Börse 
Freundlicher 


Breslau, 12. August. Die Tendenz der heuti- 
gen Börse war etwas freundlicher. Am Aktien- 
markt lagen verschiedene Werte leicht befestigt, 
ohne daß das Geschäft eine Belebung erfuhr, 
EW. Schlesien stellten sich 2 Prozent höher, 
Schottwitzer Zucker gewannen 1% Prozent, 
Reichelt Chemische 1 Prozent fester. Schwach 
lagen Eisenwerk Sprottau mit 36%, 2% Prozent 
unter gestern. Um 2 Prozent gingen Hohenlohe 
auf 58 zurück. Huta schwach 66%, Gräbschener 
Terrain. verloren % Prozent, Kommunale Sagan 
mit 70 unverändert, Meinecke etwas fester, 78, 
Bodenbank leicht abgeschwächt, 1377. Am 
Anleihemarkt waren Liquidations-Land- 
schaftliche Pfandbriefe 83,90, die Anteilscheine 
25,60. Liquidations-Bodenpfandbriefe 86,5, die 
Anteilscheine 13,55. 8% Goldpfandbriefe 98,70. 
Im freien Verkehr Hilfskassenobligationen 0,55 
Geld, 0,65 Brief. 

Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 14,46. Amtliche Terminnotie- 
rungen. Tendenz stetig. Okt. 13,10 B., 13,09 
G., Dez. 13,31 B., 13,29 G., Januar 1931: 13,41 
B., 13,40 G., März 13,58 B., 13,56 G., Mai 13,69 
B., 18,67 G., Juli 1881 B., 13,77 G. 
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Verantwortlicher Redakteur Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 
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